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250. Halle, Dienstag den 26. October 1869.

Hierzu zwei Beilagen.

Halle, den 25. October.
In beiden Häuſern des Preußiſchen Landtags werden die Vertreter

der Preußiſchen Bevölkerung in der nächſten Zeit, im Abgeordneten
haus mörgen, Gelegenheit finden ſich über das Verhältniß Preu
ßens zu dem Nord deutſchen Bunde oder mit anderen Worten
über die Gränzen, bis zu denen ſich die Kompetenz des letzteren
gegenüber den Einzelſtaaten erſtreckt, auszuſprechen. Veranlaſſung zur
Erörterung dieſer wichtigen Frage wird im Herrenhauſe der Antrag
geben welchen der Graf zur Lippe aus Anlaß der Errichtung des
Oberhandelsgerichtes und des Geſetzes über die wechſelſeitige Rechtshülfe
gegen die weikere Ausdehnung der Kompetenz des Bundes eingebracht
hat. Jm Abgeordnetenhauſe iſt, jedenfalls durch das Lippe' ſche Vor
gehen beſchleunigt, von den Abgeordneten Migquel und Lasker ein
von dem entgegengeſetzten Standpunkte ausgehender Und auf die weitere
Ausdehnung der Bundeskompetenz gerichteter Antrag eingereicht, in dem
die Herſtellung der Rechtseinheit für ſämmtliche Bundesſtaaten in Be
treff des geſammten bürgerlichen Rechtes gefordert wird.

Beide Anträge haben eine weittragende Bedeutung und es iſt nicht
gleichgültig, wie dieſelben von dem Preußtziſchen Landtage werden behan
delt werden. Es handelt ſich bei denſelben um nichts Geringeres, als
um die weitere Fortbildung des Norddeutſchen Bundes und ſeiner Ver
faſſung und um die Stellung welche Preußens Regierung und Lan
desvertretung in Zukunft zu derſelben einnehmen ſollen, um die Frage,
ob der Bund in dem Stadium ſeiner gegenwärtigen unvollkommenen
Organiſation ſtehen bleiben oder ob er weiter voxaunſchreiten
und alle diejenigen gemeinſamen Geſetze und Inſtitutionen ſchaffen ſoll,
die im Jntereſſe der Geſammtheit wünſchenswerth und nothwendig ſind.
Daß zu den letzteren auch ein einheitliches bürgerliches Recht gehört,
daß es den Bewohnern der einzelnen Bundesſtaaten durchaus nicht
exwünſcht ſein kann, in dem einen Staate nach dieſem Rechte, in dem
andern nach jenem Rechte ſeine Prozeſſe entſchieden zu ſehen darüber
dürfte bei der geſammten Bevölkerung des Bundes mit Ausnahme
einiger Privilegirten und Bureaukraten, kaum ein Zweifel obwalten.

Dahin drängt denn auch die Entwickelung des Bundes mit inne
rer Rothwendigkeit, und Graf Lippe hat ganz Recht, wenn er in der
Gründung des Leipziger Bundes Handelsgerichtes und in der wechſel
ſeitigen Rechtshülfe wirkliche Anfänge einer weiter gehenden die
Gränzen der Einzelſtaaten verwiſchenden Kompetenz erblickt. Er hat
nur darin Unrecht, daß er meint, dieſen unvermeidlichen Prozeß in ſei
ner weiteren Entwickelung hemmen und dem Reichstage und der Bun
desregierung vom Herrenhauſe aus ein Halt zurufen zu können. Der
Reichstag iſt ſich bereits völlig klar darüber, wie weit er ſeine Kom
petenz auszudehnen hat, und hat dem Bunde zum Voraus die Voll
macht ertheilt
Geſetzgebung nach Bedürfniß zu erweitern, ſo daß er ſich um die Ein
reden und Proteſte der Ultramontanen, Partikulariſen und der Preußi
ſchen Junkerpartei wenig kümmern dürfte.

Es wäre aber im höchſten Grade unvorſichtig, wenn nicht alle
Anhänger des Bundes und ſeiner Fortbildung und vorab die Volks
vertretung desjenigen Staates, der ſowohl an innerer Bedeutung als
auch an aäußerer Macht und Ausdehnung die übrigen Bundesglieder
weitaus überragt, von vorne herein allen Beſtrebungen dem Bunde
und ſeiner Verfaſſung Hinderniſſe zu bereiten, mit Entſchiedenheit ent
gegenträten. Der Partikularismus hat entſchieden in einzelnen
Theilen des neuen Bundesſtaates ſeit einiger Zeit Oberwaſſer bekom
men, wie noch unlängſt die Sächſiſche Thronrede gezeigt hat, und der
Graf zur Lippe würde, ſo ſehr er ſonſt wohl verſteht, unüberlegt und

rückt ſein, wenn er nicht die Zeit einigermaßen für günſtig angeſehen
hätte um ſeinen Stiefbtüdern vom Norddeutſchen. Parlament den
Fehdehandſchuh hinzuwerfen. Käme der frühere Juſtizminiſter mit ſei
nem Antrage durch, würde alſo die Vertretung und die Regierung des
Bundes genöthigt, vor jedem über die bisherigen Grenzen hinausgehen-
den Beſchluſſe bei der Regierung und dem Landtage jedes einzelnen
Bundesſtaates beſcheiden die Genehmigung dazu einzuholen, ſo würden

wir wieder vor das Jahr 1866 „urückgeſchleudert und Rorddeutſcher
Bund Norddeutſche Bundesregierutig und Norddeutſcher Reichstag
wären nur neue Namen für alte Dinge, welche die Deutſche Nation
his zu jenem Jahre zum Ueberdruß hat kennen lernen und nach deren
Auferſtehen vom Tode ſie wahrlich kein Verlangen fühlen kann.
Darum iſt es die Pflicht der Preußiſchen Regierung nicht minder, wie
des Preutziſchen Landtahs, darüber auch nicht den geringſten Zweifel
auffömmen zu laſſen, daß Herrn Lippe's und ſeiner Geſinnungsgenoſ
ſen Pläne keine Ausſicht haben, realiſtet zu werden.

Von dem Abheordnetenhauſe dürften wir überzeugt ſein daß es
ſich in dieſem Sinne entſcheiden und dem Antrage von Miquel und
Lasker ſeine Zuſtimmung geben wied die Preußiſche Regierung hat
gleichfalls bereits in offtziöſen Aeußerungen zu verſtehen gegeben, daß
ſie dem Ahtktage des Herrn zur Lippe widerſtrebe, und ſelbſt von dem
Herrenhauſe darf man annehmen daß es Bedenken tragen wird, einer
Hetausforderung gegen den Bund beizutreten, die ſeinem eigenen Fort
beſtand nur zu leicht Gefahr bringen könnte. Daß den Tories des
Preußiſchen Oberhauſes das Kleid der Norddeutſchen Bundesverfaſſung,
mit Allem, was drum und dran hängt, höchſt unbequem ſitzt, iſt ſehr
glaublich, wenige dürften trotzdem Luſt empfinden, ſich der Manier an

zuſchließen, in der Graf Lippe ſich deſſelben zu entledigen ſucht.

Berlin d. 24. October Ueber den Schluß der Freitagsſttzung
des Abgeordnetenhauſes berichtet der Correſpondent der W.8tg. a

Aus einer ziemlich öden weil rein juriſtiſchen Verhandlung über Majorenni-
tat und weibliche Bürgſchaftsleiſtung ging die Sitzung des Abgeordnetenhauſes heute

durch den Antrag Eberty in Betreff der Verweiſung politiſcher Vergehen
an Schwurgerichtshöfe zu der animirteſten und von hohem Intereſſe allſeitig
getragenen Debatte über. Freilich Eberty ſelber verſteht es niemals auch den in

Tereſſanteſten Gegenſtande eine ſolche Seite abzugewinnen daß er dem Hauſe Auf
merkſamkeit abnöthigt, und die anfängliche Unruhe und Leere des Hauſes ſchien
keine beſonders ſpannende Verhandlung vorzubedeuten. Das Gegentheil trat ſofort
ein als Ebetty abtrat. Der Juſtizminiſter, den ein zahlreicher Generalſtab um

gab aus Geheimen und anderen OberJuſttzräthen beſtehend, gab die Erklarung ab
daß er zur Materie prinelviell nicht ſprechen wurde daß er den Antrag aber aus

formellen Gründen nicht für zulaſſig, vielmehr bedenklich hielte, daß die Reichs
tagsgeſetzgebung in ihrer Freiheit durch das Vorgehen der Landesgeſetzgebung ge

hemmt würde daß zumal da wo die Thätigkeit der Bundesgeſetzgebung Reſultate

die Gränzen derſelben in Zukunft durch ſeine eigene in nahe Ausſicht ſtelle und wo kein außerordentlicher a da ſei, daß der ein
zelne Staat auf eigne Hand vorgehe, namentlich Preußen ſich hüten müſſe Prä
judize zu ſchaffen der Antragſteller würde wohl ſeinen Antrag gar nicht ge
ſtellt haben wenn er vorher gewußt hatte, daß der Miniſter in Folge der
Aufforderung des Bundeskanzlers vom 12. Juli d. J den Entwurf einer
Strafproceßordnung bearbeite, der beſtimmt ſei, mit dem Bundesſtrafgeſetz
buche ins Leben zu treten. Die Rechte aäußerte ihren Unwillen darüber
daß Eberty ſeinen Antrag nicht zurückzog und die Debatte zu der eine lange

Reihe von Rednern ſich gemeldet hatte eröffnet wurde in ziemlich brüsker
Weiſe Rach jeder Rede wurde Schluß beantragt und von der andern Seite eben

aufhalten er blieb feſt und verrieth ſich nicht.

aufs Gerathewohl in eine Sache hineinzutappen, doch ſchwerlich mit
ſeinem Antrage gegen den Reichstag unter ſeinen Kollegen herausge-

ſo oft verworfen, die ſtark politiſch gewurzten Angriffe gegen den ne
machten die Rechte nur noch ungeduldiger und unruhiger. Und dabel folgte l
Debatte bis zu einer ſo ſpäten Kagesſtunde, daß die letzten Redner nur noch rie.

nicht mehr geſehen wurden. Der Miniſter ſelber nahm einen Ton W ch
an die bekannte Gereiztheit ſtreifte. Er ſpüte de e n ſich

die Materie des Art 2 düber die Materie des Antrags verrathen un nicht n Se de n
e erder die Schwurgerichtshöfe als ihrer Bedeutung beraubt erkl rke, wenn ſich

Thätigkeit auf Diehſtahl und Mord beſchränkte nd Vieh dert
richtohof eine ſpeciſiſch preußiſche Eigenthümlichkeit nannte mit welcher ſich woh



der preußiſche Landtag beschäftigen könne und müſſe, und der Preußen als iſolirt in
dem nach Reformen ringenden Europa darſtellte, gingen am ſchärfſten ins Feuer.
Der Miniſter begnügte ſich, formelle Berichtigungen jedem einzelnen Redner ent
gegenzuſetzen, ohne aus ſich herauszutreten. Er verſicherte daß das Strafrecht des
Bundes, die Strafproceßordnung und die Gerichtsverfaſſung, als im Zuſammen
hange ſtehend, in möglichſt kurzer Zeit durchberathen ſein würden, um dem Reichs
tage vorgelegt zu werden er verwahrte ſich beſonders gegen den Vorwurf als ob
er in ſeiner Erwiderung auf Lent's Angriff eine Meinung gegen die Materie des
Antrags Eberty ausgeſprochen hätte. Von den Conſervativen kämpfte der Staats
anwalt Simon v. Zaſtrow am lebhafteſten gegen Eberty. In den perſönlichen Be
merkungen am Schluſſe der Debatte ſummte der ganze erregte Don derſelben kräftig
nach. Als 9 1 des beantragten Geſetzentwurfs, alſo das Princip deſſelben in na
mentlicher Abſtimmung mit etwa 30 Stimmen Majorität angenommen war, wurde
rn e Schluß beliebt und das Haus ging in der Dämmerung tappend
auseinander.

[Parlamentariſches.]) Das Abgeordnetenhaus zählt 7Fractionen
Conſervative mit 120, Frei Conſervative mit 49, Centrum mit 16
Liberale mit 98, linkes Centrum mit 34, Fortſchrittspartel mit 47, Polen mit 17
Mitgliedern. Außerdem gehören 39 keiner Fraction an 4 Staats Miniſter ſind
Mitglieder des Hauſes. 9 Mandate ſind erledigt.

Die Commiſſion zur Vorberathung des KreisordnungsEntwurfes beſteht aus
folgenden Mitgliedern: Graf BethuſyHuec, Graf Schwerin, Graf Wintzingerode,
Dr. Hanel, Dr. v. Bunſen, Gerlich, Haebler, Stengel, v. Lattorf, Solger, v. We
del, Dr. Bender, Miquel, Frhr. v. Hoverbeck, v. Köller, v. Niebelſchütz (Frau
dorf), Groeger, Hoene, Graf Eulenburg, v. Brauchitſch (Elbing), Böhner-

Die Kreisordnung iſt vorläufig von der Tagesordnung abgeſetzt, und
man bereitet ſich für die Berathung des Budgets im Abgeordnetenhauſe vor.
Nach außen ſehen dieſe Vorbereitungen wahrhaft großartig aus. Die Etatsvorla
gen mit ihren Erlauterungen füllen vier dicke Quartbande aus; der Praſident hat
zur Vorbereitung der Plenarſitzungen nicht weniger als 113 Commiſſarien ernannt,
welche zu je 5 bis 7 eine der 18 Etatsgruppen durchforſchen ſollen. Von Seiten
der Stgatsregierungen ſind dem Geh. Ober Finanzrath Moelle als General Com
miſſarius aus den verſchiedenen Miniſterien 38 Geheimrathe und Geheimoberräthe
zugeordnet worden damit derſelbe in den Stand geſetzt iſt, den 113 Commiſſarien
des Abgeordnetenhauſes auf alle Fragen genügende Auskunft zu ertheilen

Die Commiſſtonen für die erſte Gruppe des Etats Gffentliche Schuld)
hielten eine Sſtundige Sitzung der Berathung lag eine Denkſchrift der Regierung

in Beantwortung von 22 Fragen, welche der Abg. Richter (Königsberg) an die Re
gierung gerichtet hatte, zu Grunde. Es geht aus den ertheilten Antworten u. A.
hervor, daß von den i. J. 9867 bewilligken und emittirten Eiſenbahnanleihen noch
22 Millionen baar in der Generalſtaatskaſſe vorhanden und zur Fortfuhrung der
Bauten disponibel ſind. Die Beſprechung wird Montag fortgeſetzt werden. So
viel ſteht feſt, daß baares Geld in der königl. Kaſſe in Fülle vorhanden iſt.

Die AgrarCommiſſion hat die Petition von Hoffmann und Genoſſen zu
Lieskan b. Halle a/S. (Erſatz für Wildſchaden durch den Austritt von Kaninchen)
der Regierung zur Erledigung überwieſen

Eine in dieſen Tagen hier erſchienene Schrift ruft die gemäßigt
conſervativen und die gemäßigt liberalen Elemente zur Bildung einer
neuen regierungsfähigen Mittelpartei auf. Der Vorſchlag wird
von den Organen der Nationalliberalen zwar mit einem gewiſſen Wohl
wollen behandelt, aber doch mit ziemlicher Entſchiedenheit von der Hand
gewieſen weil das bisherige Verhalten der Conſervativen eine ſolche
Coalition unmöglich mache, und weil die Zukunft doch der liberalen
Partei gehöre, die fortbeſtehen, wachſen und erſtarken und welcher ſeiner
Zeit die Regierungsfähigkeit nicht fehlen werde.

Nach der „B. B.-Ztg.“ ſoll keinem Beamten ferner der Ein
tritt in Verwaltungsrechtsſtellen bei Privatgeſellſchaften geſtattet werden.

Die von einem ſüddeutſchen Blatte gemeldete Nachricht vom Tode
des baieriſchen Abgeordneten Dr. Brater hat hier die zahlreichen
Freunde des Dahingeſchiedenen ſehr ſchmerzlich ergriffen. Es iſt ein
unerſetzlicher Verluſt für die Nationalpartei nicht nur in Baiern, ſon
dern in ganz Deutschland. Brater's große Verdienſte als Publiziſt
im edelſten Sinne des Wortes, als Gelehrter und Volksoertreter waren
von Freund und Feind gewürdigt. Sein offenes, entſchiedenes und zu
gleich mildes Weſen mußte Jedem der ſich ihm genähert, die gewin
nendſten Eindrücke zurücklaſſen, und was er für die nationalen Ziele
ſeiner reichen von der ſchönſten Mannesarbeit erfüllten, leider zu kurz
bemeſſenen Laufbahn geleiſtet und gethan, wird allen Freunden des
Vaterlandes unvergeßtlich ſein.

Die am 10. und 17. October in Braunſchweig abgehaltene
Verſammlung entpuppt ſich jetzt als eine Delegirtenverſammlung der
Deutſchen Volkspartei, in welcher die Gründung eines ſich über ganz
Deutſchland erſtreckenden Vereins unter dem Namen „deutſche Volks
partei“ (mit dem Sitz in Stuttgart) beſchloſſen wurde. Eine längere
Debatte rief die Frage der Stellung der Volkspartei zur ſozialdemo
kratiſchen Arbeiterpartei hervor. Zur Annahme gelangte ſchließlich fol
gende Erklärung. „Die in Braunſchweig verſammelten Delegirten der
deutſchen Volkspartei begrüßen freudig das Zuſammenwirken in prak
tiſchen Freiheitsfragen auf ſozialem und politiſchem Gebiete, wie ein
ſolches feit der Stuttgarter Delegirtenverſammlung zwiſchen der deut
ſchen Volkspartei und dem Verband deutſcher Arbeitervereine auf Grund
des Nürnberger Programms ſtattfand, und beauftragen in dieſem Sinne
ihren Vorſtand, die inzwiſchen auf dem Arbeitertag zu Eiſenach feſt
geſtellten Beſchlüſſe der Erwägung und Beſchlußfaſſung der Volks
partei zu unterbreiten, über den Baſeler Grundeigenthumsbeſchluß zur
Zeit und ſo lange nicht eine Generalverſammlung der ſozial. demokra
tiſchen Arbeiterpartei das Gegentheil konſtatirthat, als über einen rein
theoretiſchen Meinungsausdruck zur Tagesordnung zu gehen!“

Jn einem Rundſchreiben an die diplomatiſchen Vertreter Oeſter
reichs läßt ſich Graf Beuſt über die Bedeutung der Fürſtenreiſen zur
Eröffnung des Suezkanals folgendermaßen aus Dieſes Friedensfeſt
Eröffnung des Suezkanals) erhält vom ſtreng politiſchen Geſichtspunkte

eine beſondere Bedeutung durch den Umſtand, das die Gemahlin des
Kaiſers der Franzoſen der Kronprinz von Preußen und unſer Sou
verän gemeinſchaftlich das größzärtige Werk einweihen! Es iſt dies ein
unbeſtreitbares Zeichen dafür, daß jene mächtigen DOynaſtien laut an
erkennen daß ſie indem ſie die großen Unkernehmungen, die beſtimmt
dazu ſind, den Handel und den Reichthum der Völker zu vermehren,
begünſtigen, dem legitimen Ehrgeiz genugſamen Spielraum laſſen und
daß demzufolge die Pflicht der Fürſten ſei, die Nationen auf dieſe Bahn

National

zu führen, anſtatt ſie zu gegenſeitiger Bekämpfung mit Kanonen und
Bajonetten zu drängen.

Doetmold, d. 21. October
I Dornen“ immer mehr nämlich die Steuern. Den Landtag, welcher

An der Lippiſchen Roſe werden der

wohl im nächſten Monat zuſammentreten wird, erwartet ſchon eine
ganze Anzahl ſolcher dornigen Propoſitionen. Die Grundſteuer ſoll neu
veranlagt und zu dieſem Behufe eine neue Kataſtrirung der Grund
güter vorgenommen werden, und zwar, wie dies bereits in Schwarz-
burgRudolſtadt geſchehen durch Preußiſche Beamte. Die Stempel
ſteuer ſoll erhöht werden. Als neu ſollen eine Gebäudeſteuer und eine
Beſteuerung der Erbſchaften, Vermächtniſſe und Schenkungen eingeführt
werden. Aber auch vor und außer dem Landtage hört man das Steuer
lied durch alle Tonarten; an Diſſonanzen fehlt es dabei nicht und der
Schluß lautet immer Deficit

Telegraphiſche Depeſchen
Karlsruhe, d. 23. Octbr. Jn der heutigen Sitzung der erſten

Kammer wurde der Geſetzentwurf, betreffend die Maaß- und Gewichts
ordnung für Baden berathen. Der Bericht der Commiſſton bedauert,
daß das Decimalſyſtem und die franzöſiſche Bezeichnung in der von
dem Norddeutſchen Bunde angenommenen Maß und Gewichtsordnung
nicht konſequent durchgeführt ſei, empfiehlt jedoch die Vorlage mit ge
ringen Modifſikationen anzunehmen auch ſchon ihrer politiſchen Bedeu
tung wegen da durch die Uebereinſtimmung der wirthſchaftlichen Ein
richtungen der Südſtaaten mit denen des Norddeutſchen Bundes das
Werk der nationalen Einigung in praktiſcher Weiſe befeſtigt und erwei
tert werde. Die Vorlage wird in der von der Commiſſion vorgeſchla
genen Faſſung einſtimmig angenommen.

Prag, d. 23. Octbr. Bei der heutigen Bürgermeiſterwahl wurdeder Advokat Belsky an Stelle Klaudy's gewählt derſelbe gehört der

altczechiſchen Partei an.
Peſth, d. 23. Octbr. Das amtliche Blatt veröffentlicht ein

allerhöchſtes Handſchreiben durch welches der Miniſter des Jnnern,
Baron v. Wenckheim, ſeines Poſtens enthoben und durch Bajner
erſetzt wird.

Cattaro, d. 23. October. Die Jnſurgenten überfielen in der
Nacht vom 21. auf den 22. d. durch Verrath das Fort Staniewich,
deſſen Commandant und ein Theil der Mannſchaft getödtet wurde. Die
Stadt Buduga iſt von den Jnſurgenten bedroht.

Cattaro, d. 23. Octbr., Abends. Die Jnſurgenten haben heute
Nachmittag die Forts Trinita und Gorazwda angegriffen, wurden je
doch mit bedeutendem Verluſt zurückgeſchlagen und bis hinter Trinita
zurückgeworfen

Raguſa, d. 23. Octbr. Nachrichten aus Trebinje zufolge
ſollen ſich ca. 1300 Bajas aus der Herzegowina mit den Jnſurgenten
vereinigt haben.

Konſtantinopel, d. 22. October. Gerüchtweiſe verlautet, daß
die Montenegriner den Aufſtand der Boccheſen zu einem Einfalle in
das türkiſche Gebiet zu benutzen beabſichtigen.

Konſtantinopel, d. 22. Octbr. Der neuernannte Geſandte
des Norddeutſchen Bundes Graf Kaiſerlingk, überreichte geſtern dem
Sultan ſein Beglaubigungsſchreiben. Der Geſandte iſt heute Morgen
dem Kronprinzen von Preußen der heute Nachmittag Athen verläßt,
bis zu den Dardanellen ſentgegengereiſt.

Paris, d. 23. October „France“ glaubt ihre geſtrige Angabe
beſtätigen zu dürfen wonach im letzten Miniſterrathe beſchloſſen worden
wäre, den geſetzgebenden Körper für die erſten Tage des November
einzuberufen, um die im Juli unterbrochene außerordentliche Seſſion
wieder aufzunehmen.

Florenz, d. 23. Octbr. Der „Economiſta“ meldet, daß heute
der Abſchluß in Betreff der Anleihe von 80 Millionen Fres. zwiſchen
dem Finanzminiſter und der Gruppe der ſich bewerbenden Bankinſtitute
abgeſchloſſen ſei. Das Subſcriptionsdecret iſt ſowohl für das Jnland
wie für das Ausland unterzeichnet und wird die Subſcription vom 4
bis 12. November ſtattfinden. „Natione“ beſtätigt, daß die Kam
mern am 16. November einberufen werden. Die projectirte Zuſam
menkunft des Kaiſer von Oeſterreich mit dem Könige von Jtalien wird
von gut unterrichteter Seite beſtätigt, jedoch iſt über die Zeit ſowie
über den Ort noch nichts beſtimmt. Nach einer Mittheilung des
„Economiſta“ wird der Sultan nicht zur SuezcanalEröffnung gehen.

Auf den Vorſchlag der Handelskammern hat das Handelsminiſte
rium beſchloſſen, die Anzahl der Feiertage für das ganze Königreich
Italien zu redüciren, und zwar analog den in Piemont darüber herr
ſchenden Beſtimmungen.

Madrid, d. 23. Octbr. Jn der heutigen Sitzung der Cortes
gab Prim die Erklärung ab, daß die Regierung alle Beſchlüſſe des
Concils, welche im Widerſpruch zu den Beſchlüſſen der Cortes ſtänden,
als null und nichtig betrachten würden. Nach einem Telegramm
aus der Havanna dauert die Unterwerfung der Jnſurgenten fork.

London, d. 23. Octbr. Lord Oerby iſt heute früh 7 Uhr ge
ſtorben Jn ihrem heutigen Leitartikel beſpricht die „Times“ die
Situation Oeſterreichs, und räth dieſem Staate, ſeine Bundesgenoſſen
nicht außerhalb Deutſchlands, ſondern innerhalb Deutſchlands zu ſuchen.

London d. 23. Octbr. Aus NewYork vom geſtrigen Tage
wird per atlant. Kabel gemeldet: Die Legislatur von Tenneſſee hat
den Kandidaten der demokratiſchen Partei, Henry Cooper, an Stelle
Andrew Johnſon's mit großer Majorität zum Senator in den Congreß
gewählt. Von Boſton bis Neubraunſchweig ſind heute heftige Erd
ſtöße verſpürt aorden: Der angerichtete Schaden iſt nicht bedeutend
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Bekanntmachungen
Nothwendiger Verkauf.

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation
ſollen die im Hypothekenbuche von Giebichen
ſtein Band VI. unter Nr. 260 eingetragenen,
dem Fleiſchermeiſter Friedrich Karl Lud-
wig Dohle, früher zu Edersleben, jetzt Eich ichter Eiſenbahn ſollen auf der

Zur Herſtellung des Bahnkörpers,
Strecke

zu Berlin gehörigen Grundſtücke und zwar:
1 Eine Parzelle von 18 [DRuthen von dem

Planſtücke Nr. 124 a im kleinen Frlde, Loos Nr. V.
2. das Planſtück Nr. 124 b im kleinen Felde

von 6 [Ruthen, auf rot 24,900nach Artikel 3 der Grundſteuer Mut Loos Nr. VI. mit circa 36,100

13 äbrli auf rot. 57,500terrolle 700 Morgen haltend und jährlich Loos Nr. VI.

35 5 0035 77 Reinertrag verauſchlagt, auf rot. 24,200mit o v s Loos Nr. VII. a. mit circa 36,600 Schacht
am 13. December 1869

Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15, ver

igert undm am 20. December 1869
Vormittags 10 Uhr

ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag ver
kündet werden.

Der Auszug aus der Steuerrolle und der
Hypottek enſchein können im D. II. Bureau des
unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert dieſelben zur Ver
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſtei
gerungstermine anzumelden.

Halle a/S. den 14. October 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Subhaſtationsrichter:
(gez.) Kampfmeier.

Conſumtibilien-Lieferung.
Der Bedarf hieſiger Königlicher Strafanſtalt

von circa
53 Centnern Schmelzbutter,
77 Centnern Rindertalg,

310 Scheffeln Erbſen,
144 Scheffeln Linſen,
210 Scheffeln Bohnen,

80 Centnern Hirſe,
13 Centnern Fadennudeln,
85 Centnern Reis
12 Centnern Weizengries,
97 Schock Roggenſtroh,

130 Centnern Rüböl,
ſoll
Mittwoch den 10. November d. J.

Vormittags 10 Uhr
in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.

Die Bedingungen, deren Bekanntmachung
im Termine erfolgt, liegen im AnſtaltsBureau
zur Einſicht aus.

Nachgebote werden nicht ange
nommen.

Halle, den 22. October 1869
Der Director der Königlichen

Strafanſtalt.
Frauenverein zur Armen und Krankenpflege.

Seit Gründung der KinderbewahrAnſtalt des
Frauen Vereins hat dieſelbe einen großen Theil
ihrer Einnahme den freundlichen Bemühungen
der geehrten Damen unſerer Stadt um den
Weihnachts Bazar zu verdanken, ja es dürfte,
ohne dieſe Zubuße nicht wohl möglich geweſen
ſein, die genannte Anſtalt ſo auszudehnen, wie
das ſicher zum Wohle der Stadt hat geſchehen
können. So wenden wir uns denn aufs Neue,
geſtützt auf die Nothwendigkeit, an die Güte
unſerer Mitbürgerinnen, erſuchen ſie alle herzlich,
ſich uns abermals mit der ſeit Jahren bekann
ten gütigen Fürſorge zu widmen und unſerer
bevorſtehenden Weihnachts Ausſtellung einen
Theil ihrer Zeit freundlich zuzuwenden.

Wir behalten uns vor, ſpäter weitere Mit
theilungen zu machen und rechnen gewiß nicht

b. mit circa

auf rot. 58,300

Loos Nr. V.
Loos Nr. VI. 680 xLoos Nr. VII. 480Loos Nr. VIII. „1800
Loos Nr. VIII. Tunnel von 30 Ruthen Lä

wobei noch bemerkt wird,

übernimmt.
Die Pläne, Anſchläge und Submiſſtons Be

auf portofreies Anſuchen koſtenfrei mitgetheilt, w
nur gegen Erſtattung der Selbſtkoſten abgegeben

Die verſiegelten Offerten ſind entweder mit

oder

Looſe VIII.“
verſehen, ſpäteſtens zu dem

am 11. November er.
in dem oben bezeichneten Bureau auſtehenden

Jn dieſem Termine wird die Eröffnung der
erſchienenen Submittenten erfolgen.

Später nach Beginn des
Gera, den 22

Der Abtheilun

Gera Eichichter
ſowie zur Ausführung der Kunſtbauten der Gera

Staberow.

Eiſenbahn.
zwiſchen Werda und Pösneck vier Looſe

a. Erdarbeiten
mit circa 17,000 Schachtruthen zu bewegenden Boden incl. der Bö

ſchungsarbeiten veranſchlagt

ruthen p. p. [wie vorſt]

mit circa 23,200 Schachtruthen p. p. [wie vorſt

ruthen p. p. [wie vorſt.]
410 Schachtruthen Steinpackungen zu Stütz Mauern ver

anſchlagt

w. Kunſtbauten.
mit circa 130 Schachtruthen Mauerwerk

c

e. Tunnels.
nge

im Wege des öffentlichen Submiſſtons- Verfahrens an geeignete Unternehmer verdungen werden

daß das Loos VII. nur an
welcher die gleichzeitige Ausführung der Erdarbeiten der

einen Unternehmer vergeben wird
Kunſtbauten und des Tunnels

dingungen ſiad im Bau Bureau zu Ger, a an
den Wochentagen einzuſehen, auch werden die Submiſſions Bedingungen von dem Unterzeichneten

ogegen Auszüge aus den Plänen und Anſchlägen
werden können.
der Aufſchrift

„Offerte zur Uebernahme der Erd Arbeiten in den Looſen V. VI. und VII.
„Offerte zur Uebernahme der Kunſtbauten in den Looſen V. VI. und VII.

oder bezüglich des Looſes VII. mit der Bezeichnung
„Offerte zur Uebernahme der Erdarbeiten, der Kunſtbauten und des Tunnels in dem

Vormittags 10 Uhr
Termin porrofrei einzureichen.
eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa

Termins eingehende Offerten bleiben unberückſichtigt.
October 1869.
gs- Baumeiſter

Verpachtungs Anzeige.
Das der verw. Frau Landräthin Caroline

Freifrau von Frieſen auf Rammelburg

halb Wippra gelegene Vorwerk Hilken
ſchwende, mit

526 Morg. 117 [IRuth. Acker,

Hugehörige, im Ransfeider Gebirgskreiſe, ober

Maximil: Lau,
Zeitungs Annoncen Expedition

Kiel, Flämischestr. 33,
Berlin Friedrichsstr. 54.

Proſpect.131 161 Wieſen,50 Anger undFTriften,

Sa, 708 Morg. 98 DRuth.,
ſoll in dem hierzu auf den

1. Deebr. Vormittags 10 Uhr
anberaumten Termine im Gaſthof zum golde
nen Schiff zu Eisleben für den Zeitraum

im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen, welche vom 15. November c. ab beim
ünterzeichneten und auf dem Schloſſe Ram
melburg eingeſehen werden können, auf des
fallſigen Antrag auch gegen Erſtattung der Co

pialien mitgetheilt werden
Meiſtgebots verpachtet werden.

Eisleben, den 2. Octbr. 1869.
Der Juſtiz Rath
Bindewald.

Ein erfahrener Kaufmann wünſcht ſich mit

10 15,000 Thalern an einer Fa
brik oder an einem beſtehenden ſoliden

tablen induſtriellem Unternehmen thätig zu
umſonſt auf die im Wohlthun nie ermüdende
Güte und Liebe der Damen unſerer Stadt.

Halle a/S. den 14. October 1869
Das Weihnachts Comité des

Frauen Vereins.

betheiligen. Offerten werden erbeten unter
W. Z. W. an die Generalagentur der
Annoncen Expedition von udlolt Mosse

(Herrn

von Johanni 1870 bis dahin 1882 unter den

ſollen, im Wege des 5

Geſchäfte oder ſonſtigem nachweislich ren

Wilh. Bösmanm) in Bremen.

Mein Bureau übernimmt Annoncen aller Art
für alle exiſtirenden Zeitungen unter Garantie

4& der richtigen Beſorgung zu Originalpreiſen.
le Unkoſten, als Porto, Schreibgebühren, Zei

tungsſteuer c. trage ich ſelbſt, da ich von den
reſp. Zeitungen zur Juſeraten Annahme direct

X beauftragt bin
Aylographiſche Arbeiten beſonders fur Zeitunge

annoncen beſtimmte r r werden ge
J ſchmackvoll, billig und ſchnell ausgeführt.

nſertionen größeren Umfangs erfahren je nach
vorheriger Abmachung beſondere Preisvergün

M ſtigungen
it Koſtenanſchlägen für umfangreichere Jnſer

J tionen bin ich bereitwilligſt zu Dienſten
nſertions Tarife für die geleſenſten Zeitungen J
und vollſtändige Zeitungs- Cataloge werden
koſten frei verabfolgt, reſp. gratis und franco

m erſandt.L ſandiſtungsfähigkeit gegenüber jeder Konkurrenz J
durchaus geregelte Expedition und coulante S
aufmerkſame Bedienung ſind in Benutzung
meines Jnſtituts jedem Auftraggeber geboten.

Laufende, das heißt Abonnementsinſerate über

J nehme ich in Specigleontraeten.
Auskunft über zweckmäßigſte Jnſertionsarrange

ments wird bereitwilligſt und koſtenfrei jedem
J Anfragenden ertheilt.eberſetzungen in alle Sprachen übernehme ich

ſofortiger Beſorgans, bei billigſter Preis
ſtellung und unter Sarantie. S
Be Geschäftsdiser. verbürgt. d

Corresp. franco gegen france. D.

G



Landwirthſchaftliche Geſchäftsbücher
empfiehlt die Fabrik von Wernmhard Levy, Leipzigerſtraße S.

mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Nasenklemmer
von Gold, Glas, Silber und Stahl,

Herbſtleiden und Mittel dagegen.
Die unbeſtändige Herbſtwitterung ruft Hals und Wruſtleiden hervor;

wir empfehlen unſern Leſern als exquiſite Präſervative hiergegen die
Johann Hofſf' ſchen Malzfabrikate aus der Dampfbrauerei, Neue Wil Lor. ettenhelmsſtraße J in BVerlin, die bekanntlich in allen Ländern der Erde als S gn
vorzüglichſtes Heilnahrungsmittel anerkannt worden und die einzigen Malz- mit reizend ausgelegten Schaalen, ganz neue
erzeugniſſe ſind, welche Preismedaillen und Hoflieferanten-Prädikate er Nuſter in größter Auswahl,
rungen haben. Se. Heiligkeit der Papſt nahm am S. September 1869 Fernröhbre
durch den Herrn Präfektor G. Spugno in Rom von dem ihm zur Stär- 4kung ſeiner Geſundheit ſehr dienlichen Hoff' ſchen Malzertrakt. Von für 1 und 2 Augen zum Umhängen,
Sr. Hoheit dem Fürſten Carl J. von Rumänien wurde dem Königl. Kom- Com assemiſſionsrath Johann Hoff mit Rückſicht auf den ausgezeichneten Vuf p
ſeiner Malzfabrikate der Titel als Hoflieferant verliehen. in Bronce und Silber von 7 an,

Noch müſſen wir das Publikum vor den vielen Nachahmungen warnen; man achte ſtets auf den Namenszug „Johann Hoff“, Suit dem Taschenthermometer
von 15 an empfiehlt

S

Verkaufsſtellen halten:
General-Depot: D. Lehmann in
Halle a/S. Bonbon-, Morſellen-
u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105.

ernerin Halle a/S. on e Ziege er e O
S

E. Für die Herren Landwirthe.

in Langenſalza entdeckteSpeziſikum gegen Klauen- und
Maulſeuche

abermals auf das Beſte und zwar ſowohl als
Präſervativ, als auch als Heilmittel, ſo daß
es den Herren Landwirihen mit Recht zur An
wendung empfohlen werden kann.

Das Mittel iſt ſowohl direct von Dr. F. A.
Günther in Langenſalza, als auch aus der
F. A. Eupel ſchen Hofbuchhandlung in Son
dershauſen in Gläſern à 10 für 4 bis
5 Stück Rindvieh ausreiſchend) in jeder ge
wünſcht werdenden Quantität zu beziehen und
iſt jedem Fläſchchen gedruckte Gebrauchsanwei
ſüng beigewickelt.

Ich nehme die Beleidigung, welche ich gegen
den Saſtwirth Fritſche und deſſen Ehefrau
in Eisdorf gethan, hiermit zurück.

Aſendorf-
E. Magdeburg

Ein Theater, paſſend für kleinere Geſell
ſchaften oder Familien
auch bei wenig Raum leicht aufzuſtellen, iſt zu
verkaufen bei Thieme in Freyberg's Garten.

(Bricken)

Würzsauce à St. l, I
pr. Schck. 2/2 R erhielt Roltze.

Steinkohlen, Böhmiſche Braun
kohlen, WerſchenWeißenfelſer Preß
ſteine bei

L erd. Schalee,Magdeburger Chauſſee Nr. 5.
Holz Auction.

Mittwoch den 3. November Vormittags 11 Uhr
ſollen ber Unterzeichnetem eine Partie ſtarke
Eſchen, Rüſtern (Nutzholz) und Ellern meiſtbie-
tend verkauft werden. Die Bedingungen wer
den im Termine bekannt gemacht.

Werderthau A. Wehde.
Ein junges Mäbchen kann jetzt oder auch

ſpäter zur Erlernung der Landwirthſchaft pla
cirt werden.
Nr. 842 in Eisleben.

34 Stück Lämmerhalbengliſcher Raſſe ſtehen zu verkaufen bei
Köppe in Göttnitz.

in Woranausen Hr. S. Wehr

Bei der jetzt in faſt ganz Deutſchland herr
ſchenden Klauen und Maulſeuche bewährt ſich

das im Jahre 1841 von Dr. F. A. Günther

praktiſch eingerichtet

Delikate Elbinger 9augen
mit pikanter Ge-

Näheres zu erfragen Langegaſſe

ſämmtliche Etiquetts der echten Hoff'ſchen Fabtikate verſehen ſind. D. R.

in Kieblehenstein Hr. L. S
„Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2,

in Lönnern Hr. Bornmh. Mitsehke,
in Landsberg b Haſie Hr. F. TGes,
in Kaumburg aS. Hr. Abert Manra,

der

Theg-Ofrerte

Halle a/S. 104A Leipzigerſtr.
VSouchong-Thee,

ff. Souchong No. 3 à p. Pfd.
extraf. do. No. 2 à p. Pfd.
fst. Padder-Souchong No. T a 2. p. Pf.

Alelange-Thee,
Melange No. 2 à T p. Pfd.
dito No. 4 a 2 p. Pfd
dito No. O à 3 p. Pfd.

Sämmtliche vorſtehenden Sorten zeichnen
ſich durch kräftigen Geſchmack wie äußerſt

feines Aroma aus und ſind in ſtets friſcher
V Original Packung vorräthig

Pecco-Thees von 3 bis 6 p. Pfd.
Grüne Thee's von 2 bis 3 p. Pfd.
A. Aufträge von Außerhalb werden
unter Nachnahme prompteſt effectuirt.

Wugen öhmer,
Chinegische Thee-Handlung,

10 Leipzigerſtr. im gold. Löwen.
ehe

Ein gewandter herrſch. Diener mit guten
Atteſten wünſcht z. 1. Novbr. od. ſpäter Stellung.
Gef. Abr. W. G. poste rest. Halle.

Bandwurm beseitigt (aueh brieflich) in 2 Stunden
gefahrlos und sicher Dr. Ernst in Reudnitz (ILeipzig).

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Otto Dnbekannt,
Kleinſchmieden.

Steinkohlen, Koke, Braunkohlen, Briquetts u. Brenn-
hölzer, deren grosse Bestände durch stetige Zusendung
ergänzt werden, anf Bestelluug in beliebiger Quaptität
frei ins Haus, auch in Lowries zu billigster Berechnung.

b J. G. Anann G Söhne

Eilgut- Sendung
ächt engl. Biscuits

vn
Uuntley Palwers in London

traf ſoeben ein bei

MEugen önhrnmer,
chines. Thee-Handlung,

Fabrik- Niederlage ſämmtl. Choco-
laden von J. G. Kauswald in Nagde-
burg und Ph. Suchard in Feufehätel

(Suisse.)
104. Leipzigerſtr. Halle a/S.

Kronprinz zu Bederstedt.
Sonnabend den 30. October Concert und

Ball, ausgeführt von dem Königl. Löbejüner
Berghautboiſten-Corps, 22 Mann, unter per
ſönlicher Leitung des Directors Siegmund
Heß. Anfang 6 Uhr. Es ladet ergebenſt ein

Julius Keil.
omöopathische Privaticiniks
von Br. Dammann.

J

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

(Statt. beſonderer Meldung)
Geſtern Abend 9 Uhr wurden wir durch die

Geburt eines geſunden Mädchens hoch erfreuet
Bündorf, d. 24. October 1869.

P. BVornhak und Frau.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 9 Uhr ſtarb nach dreiwö
chentlichen Leiden mein heißgeliebter Gatte und
unſer treuer Vater, der Stärkefabrikant G.
H. Brandt, im Alter von 50 Jahren
2 Monaten.

Dieſe Anzeige ſeinen vielen Freunden
Halle, d. 24. October 1869.

Die trauernde Wittwe
mit ihren beiden Töchtern.

Bei meinem Scheiden von Möckerling und
Zöbigker ſage ich für die Ehre und Achtung,
welche mir von den Gemeindegliedern ſeit
53 Jahren zu Theil wurde, beſonders dem
Ortsrichter Herrn Lohſe für aufrichtige Freund
ſchaft und viele Gefälligkeiten, ſo auch Frdr.
Lützkendorf meinen herzlichſten Dank.

Gott möge ihnen vergelten, was ich nicht

kann Glaß,Lehrer emer.

m 23
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z neue

Erſte Beilage zu 250 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 26. October 1869.

Vermiſchtes.
Nathan Schleſinger iſt nun von den Social Demokraten

in die Acht erklärt worden. Der „Soc.Dem.“ enthält in ſeinem
redactionellen Theile folgenden Ukas des Präſidenten: „Jrrthümern
vorzubeügen wird ein für allemal erklärt, daß Herr Nathan Schle
ſin ger niemals Mitglied unſerer Partei war und als ſolches auch in
Zukunft nie anerkannt werden wird. Herr Schleſinger, welcher
allen möglichen Parteien angehört und noch in dieſen Tagen unter dem
Titel: „Die Socialiſten im Reichstage“ gegen unſere Partei geſchrieben
hat, kann unſeren Beſtrebungen nur ſchädlich ſein. Die ernſteſte Sache
wird durch ſeine Betheiligung nur ins Lächerliche gezogen. Wir erſuchen
die Parteigenoſſen, hierauf Rückſicht zu nehmen.

[Der Judenknabe Mortara.] Aus Rom wird der „Voſſ.
Ztg.“ geſchrieben: Wer ſich einſt für den Judenknaben Mortara inter
eſſirte, wird ſich auf die ungewöhnliche Begabung dieſes Proſelyten par
force beſinnen. Jm Nvviziat der Lateranenſiſchen Domherren mit
aller Sorgfalt für das Studium der Theologie erzogen, gab er bei jeder
Gelegenheit unzweideutige Beweiſe von einer Bildung, wie man ſie
bei Jünglingen ſeines Alters ſelten findet. Vor einigen Tagen war
ihm aufgetragen, eine akademiſche Uebung zum Ruhme des erſten römi
ſchen Concils durch eine Abhandlung zu eröffnen, in welcher der gewiſſe
Sieg der Kirche über die jetzigen Dränger und Feinde vorausgeſagt
wird. Er that es mit einer Beredtſamkeit, die ihm von den verſam
melten Cardinälen und Prälaten endloſen Seifall einbrachte.

Das Journal de Charlervi berichtet von einem trauxigen Un
falle in einer Kohlengrube zu Chatelinegu. Am 19. October Abends
ſind in der Grube Nr. 7 der Zeche du Gouffre aus unbekannter Urſache

in einer der oberen Galerieen die Gewäſſer eingebrochen, und zwar ſo
plötzlich und gewaltig, daß von den in der Grube beſchaäftigten Arbei
tern dreißig ertrunken ſind.

Aus der Provinz Sachſen.
T LDorgau, d. 22. Oct. Der Typhus iſt in unſerm Nachbar

dorfe Benne witz noch nicht erloſchen der Nothſtand in der kleinen
Gemeinde immer noch ein recht großer. Was menſchliche Hülfe vermag,
iſt geleiſtet worden und geſchieht noch. Mit Aufopferung beſorgen Stabs
arzt Dr. Buſſenius und Sanitätsrath Dr. Wagner abvwechſelnd
die zahlreichen Patienten, Apotheker Wietzer verabreicht unentgeltlich
Medicamente, Krankenwärter und Aufſeher ſind von Seiten des Land
rathsamtes aufgeboten, ingleichen eine Krankenküche etablirt, aus welcher
die in der Wiedergeneſung Begriffenen und die geſund gebliebenen Kinder
armer Familien Nahrung erhalten die Privatwohlthätigkeit der Kreis
bewohner wendet ſich den ſo ſchwer Betroffenen immer lebhafter zu.
Unter'm 21. hat der hieſige Magiſtrat die Sammlung für die Wittwen
und Waiſen der im Plauen'ſchen Grunde Verunglückten mit einem
Ertrage von 190 Thlr. 25 Sgr. 11 Pf. geſchloſſen, ein vor wenigen Wochen
zu gleichem Zwecke von der Kapelle des 72. Infanterie Regts. veran
ſtaltetes Concert trug über 60 Thlr. ein. Mit dem 24. beginnt die
Handwerker Fortbildungsſchule ihren Wintercurſus wieder. Am 1
December wird das neue Maädchenſchulgebäude bezogen werden. Den
vielen in unſerem Localblatte enthaltenen Etabliſſements Anzeigen jeder
Art zufolge ſcheint unſere alte Stadt demnächſt den ſchon lange ge
wünſchten neuen Aufſchwung nehmen zu wollen hoffentlich gewinnt
alsdann auch unſer Geſellſchaftsleben, welches zur Zeit in einer Zer
ſplitterung dahin fließt, die wirklich nicht mehr zeitgemäß iſt.

un ber Aſchersleber Felbflär ſind in dieſem Jahre die
Hamſter in ſolchen Maſſen aufgetreten datz man 39,000 Stück ge
tödtet hat.

Wie die „Kreuzzeitung“ hört, ſind die Vorarbeiten behufs Er
weiterung der Feſtungswerke in Magdeburg bereits in ſehr bedeu
tendem Umfange gefördert.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 22. Oetober

Gerichtshof Staate Anwaltſchaft und Gerichtsſchreiber wie geſtern. Ver
theidiger für Hellwig? Juſtizrath Riemerz für Dornberger: Juſtizrath v. Ra
decke; für verehelichte Hellwig: Rechtsanwalt Krukenberg; für verehelichte
Seeliger: Rechtsanwalt Göcking. Als Geſchworene fungirten die Herren: Kauf
mann Kaufmann und Stadteath a. D. hier Fiſcher, Fabrikbeſitzer dier; Knoche,
Gutspächter in Eismannsdorf; Frohboeſe, BetriebsInſpector hier; Schulze
Freigutsdeſitzer und Ortsſchulze in Schwerz; Pfaffe Kaufmann hier; Leutert,
Fabcikbeſtzer in Giebichenſtein; Dr. Schwarte, practiſcher Arzt hier Dahl
Kröm, Kammer Aſſeſſor in Roßla; Teutſchöein, Rentier hier; Schroedel,
Buchhandler hier; Succo, Major a. D. hier.

Zunächſt wurde heute über einen Diebſtahl verhandelt der ſeiner Zeit hier in
Halle wegen der aus der Art der Verüdung ſich ergebenden großen Frechheit nicht
Kringes Aufſehen erregte. Jn der Nacht vom 7. zum 8. December v. Je ſind aus
dem Waarenſpeicher von Zörn u. Steinert hierſelbſt Speditionswaaren m Werthe
von faſt 100 Thaler entwendet worden. Die nach der Delitzſcher Straße mändende
Rollſchiebethur war durch Losreißung des Vorlegeſchloſſes eröffnet die vor dem
Comptoir befindliche eiſerne Gitterthür durch Abzwangung des Schließriegels mit
telſt einer vom Hofe herbeigeholten eiſernen Stange und im Comptoir ein hölzernes
Schreibpult durch Lostelßung des Deckels. Ofendar war es auf einen Gelddiebſtahl
abgeſehen geweſen von den Dieben aber in dem Schreibpulte etwas Mitnehmens
werthes nicht gefunden worden. Dagegen waren von den im Lagerraum befindlichen
Speditionswaacen drei Ballen eröffnet und ihres Jnhalts beraubt. Die geſtohlenen
Sachen beſtanden hauptſächlich aus Hoſenzeug Federleinwand, Bettbarchent, Woll
atlas und wollenein Lama und ſtammten aus den Fabriken von Krach u. Sohn in
Suhl und Neubert u. Sohn in Hainichen. Die ſofort angeſtellten pollzellichen Er
mittelungen blieben ohne Erfolg, bis der im Sächſiſchen Zuchthauſe zu Waldheim
detinirte Handarbeiter Heinrich Friedrich Theodor Hellwig aus Halle freiwillig

zur Kenntniß der Staats Anwaltſchaft brachte daß er in Verblhdung mit dem Hand
arbeiter Friedrich Ferdinand Dornberger aus Halle den Diebſtahl verübt und
daß ſeine eigene Ehefrau, Friederike geb. Vogel, ſowie die verehelichte Handarbei
ter Seeliger, Auguſte Amalie geb. Herfurth aus Halle, bei welcher Dornberger
eine Schlafſtelle inne hat. die geſtohlenen Stoffe theils für ſich verkauft theils an
Andere abgeſetzt hätten. Hellwig und Dornberger ſind vielfach wegen Diebſtahls be
ſtraft, haben Beide auch bereits mit dem Zuchthaufe Bekanntſchaft gemacht. Das
ihnen vorgehaltene Sündenregiſter war kein kurze Die nunmehr wieder aufge
nommenen volizellichen Nachforſchungen führten auch zur Herbeiſchaffung eines Thei
les der geſtohlenen Waaren nicht nur in den Behauſungen der Frauen Hellwig und
Seeliger ſondern beſonders auch bei verſchiedenen Perſonen in Dölau wurden die
meiſtentheils ſchon verarbeiteten Waaren auf und mit den Fabrikproben überein
ſtimmende gefunden. Bei der heutigen mündlichen Verhandlung wiederholte Hell wig
ſein Geſtändnißzewahrend ſeine neben ihm auf der Anklagebank veſindlichen Mitſchul

adigen durch ihre Angaben ſich mit dieſem Geſtändniſſe in Widerſpruch ſetzten Rach
Hellwig's Darſtellungen hat er mit Dornberger längere Zeit im Verkehr geſtanden
anfänglich auf deſſen Vorſchlag gemeinſchaftlich mit ihm aus einer Badeanſtait hin
terader Haide Kupferrodr ſtehlen wollen davon Jedoch Abſtand genvmmen und ſich
fur die Verübung des Diebſtahls bei Zörn u. Stetnert entſchieden. Am Abend des
7. December v. Js. ſeien ſie nach dem Speicher der genannten Handlung gegangen,
Hellwig habe Wache geſtanden Dornberger aber mittelſt einer Kneidzange nach läa
gerer Arbeit das Vorlegeſchloß an der Rollſchiebethüc abgeriſſen und demnächſt im
Innern des Gehöfts die eiſerne Speichergitterthüre mit einer Eifenſtange aufgeſprengt.
Punmehr ſeien beide in den Lagerraum und von da in das Comptoir eingetreten
Dornberger habe drei Ballen aufgeſchnitten aus welchen ſie demnachſt gemeinſchaft
lich eine Menge Waaren entnommen und in einem Strohdiemen am Judenkirchhofe
verborgen hätten. Am folgenden Morgen habe Hellwig und die verehelichte Seeli
ger das geſtohlene Gut nach der Dornberger Seeliger ſchen Wohnung geſchafft und
in zwei gleiche Hälften getheilt die eine für ihn, Hellwig, die andere für Dornder
ger. Bei dieſer Gelegenheit ſei zwiſchen ihm und Dornberger ausführlich über die
Art der Verübung des Diebſtahls in Gegenwart der beiden Frauen geſprochen und
ſpäter von der verehelichten Hellwig der Antheil ihres Ehemannes nach ihrer Woh
nung geſchafft worden. Dornberger beſtritt die Theilnahme am Diebſtahle und gab
nur zu, von Hellwig's Abſicht, denſelben zu veruben, gewuht und demnächſt die
Hälfte des geſtohlenen Gutes erhalten zu haben. Jedoch beſtritt er auch hierbei,
von der Art der Verübung des Diebſtahls Kenntniß gehabt zu haben. Von den
mitangeklagten Frauen räumte die verehelichte Hellwig nur ein, durch ihren Ehe
mann von dem Diebſtahle nicht aber von dem Einbruche etwas erfahren zu haben
während die verehelichte Seeliger, die nach Hellwig's Geſtändniſſe die Sachen mit
ihm aus dem Strohdiemen neben dem Judenkirchhofe geholt haben ſoll, und mit den
auf Dornberger's Antheil gefallenen Waaren in Dölau einen eintraäglichen Handel
getrieben hat, nur eine dunkle Ahnung von der Unredlichkelt des Erwerbes jener
Waaren gehabt haben will. Die Staats Anwaltſchaft, beantragte gegen ſämmtliche
Angtzeklagke das Schuldig und zwar gegen Hellwig und Doenderger des ſchweren
Diebſtahls gegen die Frauen Hellwig und Seeliger der ſchweren Hehlerei, gegen
Dornberger aber wenn er nicht als Thäter angeſehen werden ſollte ebenfalls das
Schuldig wegen ſchwerer Hehlerei. Der Vertheidiger des geſtändigen Hellwig ſtellte
das Schuldig gegen ſeinen Elienten anheim, die übrigen Vertheidiger vemangelten
das Geſtaändniß und die Bezüchtigung der Hellwig und hilelten es nicht für zulaäſſig,
daß auf Grund deſſelben die Ueberzeugung von der Schuld der Angeklagten gewon
nen werden könnte nur das Schüldig bezüglich der einfachen Hehlerei wurde dem
Spruche der Seſchworenen auheimgeſtellt. Nachdem noch zwiſchen dem Staats An
walt und dem Vertheidiger des Dornberger über einige Punkte ihrer vorausgegan
genen Plaidoyers eine kurze Debatte Statt gefunden, gab der Präſident ſein Reſüme.
Die von ihm den Geſchworenen vorgelegten Fragen wurden wie folgt beantwortet
der Wahrſpruch lautete gegen Hellwig: ſchuldig des ſchweren Diebſtahls gegen
Dornberger: nichtſchuldig des ſchweren Diebſtahls, dagegen ſchuldig der ſchweren
Hehlerekz ebenſo wurde auch über die beiden Frauen das Schuldig der ſchweren
Hehlerei ausgeſprochen. Der Staats Anwalt beantragte gegen Hellwig 5 Jahr, ge
gen die übrigen Angeklagten 2 Jahr Zuchthaus und dem entſprechende Polizeiaufſtcht.
Der Gerichtshof verürtheilte den Hellwig und die beiden Frauen dieſem Antrage ge
maäß, den Dotnberger aber zu 3 Jahr Zuchthaus. Vor Beginn der zweiten Ver
handlung, bei Verkündigung des vom Gerichtshofe gefällten Straferkenntniſſes ent
ſtand im Zuhörerrgume eine langer andauernde St rung dadurch, daß einer der Zu
hörer, wie ſtch ſpäter herausſtellte, der Bruder der veruetheilten Frau Seeliger von
edileptiſchen Krämpfen befallen wurde. Die verehelichte Seeliger ſtand ferner
unter der Anklage des wiſſentlichen Meineides, welchen ſie in dem Jnjurienprozeſſe
Bertram wider Zöllner am 17. Juni v. Js. geleiſtet haben ſollte, ſowie wegen einer
am 5. December v. Js. in demſelben Prozeſſe abgegebenen unrichtigen Verſicherung
auf den bereits geleiſteten Zeugeneid. Von den beiden Verklagten Zöllner als Zeu
gin benannt, beſtätigte ſte deren Angaben dahin gehend daß Berttam eines Tages
vor Oſtern v. Js. den Louis Zöllner in deſſen Küche an der Gurgel gefaßt und
daß Bertram nicht um Haife gerufen habe. Später verſicherte ſie, bei Gelegenheit
der Confrontation mit anderen Zeugen auf dieſen Eid, daß ſie an jenem Tage um
S Uhr nicht von Hauſe weggegangen und nicht erſt nach 10 Uhr zurückgekehrt, über
haupt ſeit dem I. Oetober 1867 noch keinen Abend außerhalb ihrer Wohnung ge
weſen ſei. Die Angeklagte verſicherte auch heute die Richtigkeit der von ihr detunde
ten Thatſachen. Bezüglich der Beweilgaufnahme ſtellte ſich das Reſultat heraus, daß
die verehelichte Zöllner und Louis Zöllner ihre Anweſenheit bei dem fraalichen Vor
falle bekundeten während die Zeugen Bertram und Lindenberg das Gegentheil aus
ſagten. Dieſe Zeugen bekundeten aüch, daß ſie am folgenden Tage nach dem Her
gange in der Zöllner ſchen Küche ſich erkundigt und dabei erklärt habe, u jener Zeit
nicht zu Hauſe geweſen zu ſein. Der Schmiedemeiſter Thiele iſt um d Uhr Nach
mittags der Angeklagten mit ihrem Ehemanne begegnet, als beide ihre Wohnung
verließen, er und ſeine Ehefrau, welche Thür an Thür mit den Seeliger' ſchen Ehe
leuten wohnten haben nach 10 Uhr zwet Perſonen die Treppe heraufkommen die
Seeliger'ſche Stubenthüe auf und zuſchlkeßen Hören und ſprachen hre Ueber eugung
aus daß die Angeklagte mit ihrein Ehemanne zu dieſer Zeit nach ihrer Wohnung
zurückgekehrt ſei. Mehrere andere Hausgenoſſen haben an jenem Abende kein Licht
in Seeliger's Wohnſtube bemerkt woraus ſie gefolgert, daß die Seeliger's üder
haupt nicht zu Hauſe geweſen. Dagegen bekundete der Ehemann Seeliger daß er
ſich in ſeiner Stube eingeſchloſſen gehadt und kurz nach dem Seandale in der Zöll
ner ſchen Küche ſeine Ehefrau eingelaſſen habe die verehelichte Zöllner und Louis
Zöllner endlich ſagten aus, daß die Angeklagte bei dem Vorfalle in jener Küche an
weſend geweſen ſei. Dieſe ſämmtlichen ſich ſchnurſtracks gegenüberſtehenden Aueſagen
wurden beeidigt reſp. auf die ſchon geleiſteten Eide als richtig verſichert. Linden
berg's Glaubwürdigkeit ſollte durch das Zeugniß der verehelichten Weiſch angegrif
fen werden. Dieſe Zeugin erklarte auch, daß ſie ihn für einen moraliſch verkomme
nen Menſchen halte, vermochte aber zur Unterſtützung dieſes Urtheils nur anzufahren,
daß er Schulden gemacht und auf die Zöllner'ſchen Eheleute nach Aufkündigung des
Miethsverhältniſſes geſchimpft habe. Stiatsanwalt und Vertheidiger wogen den
Werth der ſich gegenüberſtehenden eidlichen Ausſagen gegen einander ab erſterer be
antragte das Schuldig letzterer dagegen hielt bei dem widerſprechenden Jnhalte
der Zeugendepoſttionen das Sachverhältniß nicht ſo weit aufgeklaärt, daß die volle
Ueberzeugung von der Schuld der Angeklagten gewonnen werden könne. Die Ge
ſchworenen verneinten nach längerer Berathung ſämmtliche bezüglich vorſätzlichen und
fährlaäſſigen Meineides ihnen vorgelegte Fragen worauf gerichtsſeitig die Freiſprechung
der Angeklagten erfolgte



Lotterie
Bei der am 23, d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 140. Königlich preußl

ſcher Klaſſenlotterke fielen 2 Gewlhne von 5000 Thlr. auf Nr. 621. und 30,530.
3 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 53,829. 54,840 und 94,226.

50 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 10. 7933. 8471. 9316. 13,497. 13,726.
14,005. 14,646. 16065. 16,344. 18 634. 20,730. 24,223. 27,234, 27,607. 29,948.
30,307. 32,540. 39,165. 43,315. 48,933. 52,797. 53,889. 54,647. 54,774. 57450.
58,465. 60,082, 60,750. 63,371. 65,041. 65, 219. 66,777. 66,821. 70,141. 76,451.
77161 79,320. 83,217. 84,700. 84,986. 85,037. 85,310. 86,182. 86,962. 87,046.
88,125. 90,069. 90,445 und 93,948.

57 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 1739. 2283. 2799. 4529. 4806. 4847.
6577. 8691. 10,088. 11,333. 17,021. 17,030. 19,005. 22,222. 23,349. 23,503.
23,924. 25,799. 26,127. 27,223. 29,723. 32,266. 33,650. 38, 365. 41,714. 43,407.
44,673. 45,316. 45,602. 45,845. 46,796. 56,572. 52,319. 53,909. 55,665. 57/341.
64,537. 64 634. 65,900. 66,626. 66,829. 69,147. 73,246. 73,629. 77,621. 77733.
n 79,398. 81,509. 82,146. 86,208. 87,164. 88,257. 89,470 91,519. 91,977
und 93,356.

74 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 957. 1962. 3511. 4565. 7413. 10,732.
18,172. 16,797. 19,849. 19,978. 21,803. 22,577. 23,868. 23,973. 24,207. 24546.
25 209. 29,605. 30,581. 32,070. 32,303 32,730. 33,418. 34,085. 34 911. 35 564.
37,678. 38,427.39,347. 39 352. 39 996. 41,945. 42 302. 42,388. 45,062. 46,252.
48,214. 48,401. 48,855. 48,959. 50,419. 54,754. 57,709. 59,074. 59,727. 61487.
61 547. 61,937. 63,734. 64,849. 65,706. 66,435. 67,612. 68,050. 68,848, 69,361.
70,399. 71 029. 71,934. 74,485. 78,034, 79,010. 80,053. 80,686. 82,262. 82,925.
83,140. 89,040. 89,612. 92,683. 92,903. 94,377. 94 464 und 94,635.

Die in Pummer 247 des Staats Anz. unter den Gewinnen von 200 Thlrn.
aufgeführte Nr. 9339 iſt unrichtig; die richtige Nr. heißt 93,139.

a Metedrologiſche Beobachtungen.
24. Oetober Morgens s Ubr Nachm. 2 Uhr. Abende 10 Uhr. Tagesmittel,

Luftdruck 335 41 Par. Z. 331,51. Par. L. 934,57 Par, F. 334,83 Par, L.
Dunſtdruck 2,14 Par. L. 3,06 Par. k. 2,63 Par. L. 2,61 Par. L.
R. Feuchtigkeit 83 Ct. 100 Ct. 92 pCt. 92 pCt.Luftwärzne 2,8 B. Rm. 4/8 S. Rim, 470 G. Rimt. 3,9 S. Nm,

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 23. October

Beobachtungs zeit Barometer. Semperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin Roaum. Himmelsanſicht

7 Megs. Königsberg 3391 1,6 W. ſtark teübe.
6 Berlin 339 5 10 8 W. ſchwach bewölkt.Torgau 338,0 1/4 N W. mäßig wolk., ſtk. Reif
s Haparanda (inSchweden) 3316 3,0 80., ſchwach vedeckt.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 23. Oetober. Die Fonds und Actienbörſe war auf

auswärtige Notirungen weniger feſt und nicht ſo belebt als geſtern, aber guch nicht
gerade matt, da das Angebot nicht ſo dringend war, um dieſe Bezeichnung zu recht
fertigen. Einige Bewegung fand in Franzoſen ſtatt. Eiſenbahnen waren im Gan
zen ſtill und behauptet ziemlich feſt waren ſchleſiſche Deviſen Oberſchleſiſche
und Es waren in gutem Verkehr. Banken blieben ohne Leben und feſt. In inlän
diſchen Fonds war das Geſchäft beſchränkt; die Courſe erfuhren keine weſentliche
Aenderung, Pfand und Rentenbeiefe waren ohne Geſchäft und ohne Tendenz
Deutſche Fonds blieben feſt, bayriſche Prämien Anleihe war zu weſentlich döherem
Preiſe gefragt. Deſterreichiſche. Fonds waren ſtill, ruſſiſche feſt. Pramten Anleihen
ſehr beledt zu höherem Coucſe, doch blieben ſe ſchließlich übrig Bodenkredit waren
in gutem, 1862er engliſche Anleihe in mäßlgem e Die Haltung der inlän
diſchen Priorltäten war beſſer 5proz. Potsdamer, Cöln-Mindener 4, Stargard
Po ſener 3. Emiſſion belebt; von öſterreichiſchen Dux Bodenbacher zu niedrigerem
Preiſe mäßig animirt, von ruſſiſchen CharkowAſowſche gefragt. Wechſel zwar
r begehrt, aber doch ſehr ſtill. Sächſiſche HypothekenPfandbriefe

49 bezahlt. 2Berlin d. 24. October. (Courſe aus dem Privatverkehr.) Das Geſchäft
welches durch die von Wien gem ld, te Flauheit in ſeiner gi geſtriger Boörſe g zeig
ten mattin Stimmung erhalten wurde bewegte ſich vorzugsweiſe in Oeſterreichl
ſchen Effekten zu niedrigeren Courſen in Eiſenbahn Aetien fehlte es an Umſatz. Es
waren niedriger: O ſterr. 1860er Lösſe Amerikaner Jtaliener Gallzi
ſche I J Franzoſen 2, Lombarden 1 Oeſtecr. EreditActien 27 o Karz
Wan F. Potirungen: Oeſtert 1860r Looſe 77—77, Amerikaner 88 f.
88 b Jtäalteret 62, pr. alt. 51 —-82, Galiziſche 97 Franzoſen 199 198

499 199, Lombal den 138—-137 DOeſterr. CreditActien 98 97 98
97 Kacz Wien 82

Magdeburger Börſe vom 23. Oetober Hamburg kurze Sicht 151 Geld
Frankfant kunge, Sitcht 2 Mobgt 56 20 Gd. Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd.
a proz. Staats Anleihe (Zinsfuß 4 93 Gd. Magdeburg Leipziger Stamm
Aekien lit. B. 49 85 Gd. do. Prioritäcs -Aetlen 4 89 Gd. Magde
burg Witt. nietger HrioritätsAectlen A. 89 Gd. Magdeburger Feuerverſiche
tüng Acten 49 89) Bf. do. RückoerſicheeungsActien 5 134. Bf. do. Lebens
verſicherungs Acten 5 104 Bf. do. Hagelverſicherungs Aetien 5. 120Bf. Allg.
Gas Actien 4 20 B.

Marktberichte.
WMagdeburg, d. 23. Oetbr. Weizen 60 55 Roggen Chev.

Gerſte 50 pr. Scheffel 72 Landgetſte 415— 40 pr. Scheffel 70 es. Ha
fer 33-30 Karktoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 16

Nordhauſen d. 24. October. Weizen 2 10 bis 2 20 Rog
gen 2 bis 2 10 Gerſte 1 22 S bis 2 2 Hafer S bis 7 Rüböl pr. Etr. 14 Leindl pr. Etr.14 Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 29 29

Quedlinburg d. 25. Octobder. Weizen der Scheffel 2 10 bis 2

Scheffel 20 bis 18 23 V Hafer der Scheffel T 8 bisMohndl, der Ctr. à 19 19 Rafft Rüböl der Ctt. a 183
14 Leinöl, der Etr. à 12—13

Leipziger Oel und Produkten Handels Börſe vom 23. October. Weizen
2040 Btto. loco: 63-—55 Bf., 63 bz. 62 Gd. Roggen 1920 e.
Btto Aveb 5253 f. ausländ Waate 90 52 Bf.) pr. Nov. 49 Bf.
pr. Nov. Dec. 50 Bf. pr. April-Mai 49 Bf. Gerſte, 1680 Btto., loco
44545 Bf., ung. Waare 43 44 Bf. Hafer 1200 Btto., loco: 209

f. pr. Nob Dec. 29 b pr. Ayrkl Mak 29 B. Mais, 2000
Netto loed 44—44 B. Rüuböl, 1 Etr. lbeo: 13 B. 127 bz.
pr. Nov. Dec. 13. B. Leindl, Str. locd: 12 B. Mohndl Etr.
Ioco: 20. Bf. Spiritus, 8000 Sralles loco 15. Gd, pr, Novbr. Decbr.
14 Gd pr. Nov. Mal in gleichen Raten 15 Gd.

Liverpool, d. 23, Oetbr. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
Umſatz 10,000 Ballen. Kagesimport 13,667 Ballen davon vſtindiſche 13642 Bal
len. Ziemlich gefragt offerirt.

Liverpool d. 22. October. Baumwolle 8—10,000 Ballen Umſatz. Ruhig
in Folge großer Zufuhren. MiddlingOrleans 12 et Amerjkaniſche 12,
fair Dhollerah 9, middling falr Dhoſllerah 89, gvod middiing Dhollerah 8
nen en Pew fair Oomra 9 Amertkanſſche November December Ver
ſchiffung 4

Liverpool, d. 23. Oetober. (GSchlußbericht.) Baumwolle 12,000 Bollen
Umſatz davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Williger. Middling
Orlegns 122/16 middling Amerikaniſche 1115 fair Dhollerah 9.

Petroleum. Berlin Z. Oetober): Raffinirtes (Standard white), per Ctr.
init Faß in Poſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco 89 Br. pr. et Nov. 8
Bf. pr. Nov. Dec. 7 bz. pr. Dec. Jan. S b Hamburg Flau, loco
155 16 r. Oct. 15 pr. Nov. Dec. 15 Bre men Raffinitt Standard white loco bz. 7 gefordert guf Termine ebenfalls höher gehalten.
Antwerpen? Behauptet. Weiße Cyve ldeo 59 60, do. pr. Det. r do.
pr. Nov. Dec. 59. New Vork: Rafft in New Pork 33 Philadelphia: Raffinirt 33

Zucker. Paris (3. Oetober) Runkelrüben Zucker yr. compt. 61.507 pr.
Jan. April 61.00 NewYork Goldagio 307 a 31.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 24. October Abends am Unterpegel 3. Fuß 2 Zoll, am 25. October Morgens
am Unterpegel 3 Fuß Zoll.

Waßerſtand der Saale bei Bernburg am 23. Oet, Morgens 2 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 23. October 8 Fuß Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 23. Oet. 2 Ellen 5 Zoll unter d.

Im Intereſſe ſolcher Perſonen die ſich gerne be anerkannt ſolkden Capitalien
Verlooſungen betheiligen, machen wir hierdurch auf die im heutigen Blatte ſtehende
Annonce der Herren S. Steindecker Comp. in Hamburg beſonders aufmerk
ſam. Es handelt ſich hier um Staate Looſe zu einer ſo reichlich mit Haupt Gewin
nen ausgeſtatteten Verlooſung daß ſich auch in unſerer Gegend eine ſehr lebhafte
Betheiligung vorgusſetzen läßt. Dieſes Unternehmen verdient um ſo mehr das volle
Vertrauen indem die beſten Staatsgarantteen geboten ſind und guch vorbenanntes
Haus durch ein ſtets ſtreng reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne
allſerts bekannt iſt.

ben wird, wärrend in allen andern Nordamerikantſchen Staaten das Papiergeld/
welches mit ſeinen fortwährenden Schwankungen den Verkehr ſo unendlich benach

15 Roggen der Scheffel 2 5 bis 2 10 Gerſte der

Hekanntmächungen. Wiehtis
Hie Schinidtsche Waldwoll Waaren Fabrik in RemdaEin Landgut, nahe bei Halle 127 Mrgn. empfiehlt den Gücht und Rheumatismus- Leidenden ihre ſeit Jahren bekänn

Rüben u Weizenboden, ſoll mit ſämmtl. In ten 1865 in Oporto 1862 in Paris und 1869 in Wüttenberg
ventar für 25 Mille bei 10 A. Anzahlung
ſofort verkauft werden. Näheres durch C. A.
Hofmann, Leipzigerſtr. Nr. 104. Comtoir
im Hofe.

Oebsenklauen, 10-—12 Sgr. Kuhgehuhe a 7 im Depöt von
8 Sgr. pr. Schock, zowie Noxrnabfall in festen Stüeken,

zrocken à Sgr. p. Pfd. p. Otr. höhere Preise gegen
Baar. J. G. Mann u, Söhne in Ralle, Ostend.

nur allein prämitrten Waldwollerzengnisse,
als Unterjacken, Unterbeinkleider, Strümpfe Leibbinden, Flanelle, Köper,
Gichtwatte, Kiefernadel- Oel und Extrackt e.

Ausgezeichnet durch ſoliden Preis, Haltbarkeit und Eleganz, finden die Unterkleider auch

a bei Nichtleidenden mehr und mehr verdiente Aufnahme. Aerztliche Zeugniſſe und Information

Adolf Renkel in Merſeburg,
G. Adam LeipzigSchnee Halle a/S.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu S 250 der Halliſchen Zeitung (im G. Sehwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 26. October 1869.

Der Aufſtand in Dalmatien
Die Rebellion der Boccheſen hat eine ernſtere Bedeutung

als Renitenz gegen die Recrutirung. Die N. Fr. Pr. veröffentlicht
überdies einen bombaſtiſchen Aufruf des Jnſurrections- Comites von
Cattaro, welcher alſo lautet:

FalkenJunglinge unſerer Berge! Die Stunde des Kampfes hat vom Berge
Loween geſchlagen und verkündet unſeren Feinden daß unſere Berge ſich erhoben
haben. Unſere Feinde haben die Urkunden unſerer Freiheiten zerriſſen und uns mit
dem Vergießen des Blutes unſerer Bruder gedroht wenn wir unſere Söhne nicht
ihren Handen ausliefern. Aber die Pymphe der dalmatiſchen Berge iſt zu dem
tapferen Jüngling Jwan Ernojevie geflogen, welcher unter den Trümmern der
Weißen Burg Obodſfy ſchläft und nicht ſaumen wird, zu erwachen um ſeine treuen
Falken zu neuen Siegen zu führen. Auf! guf! Volk der jungen Kämpfer der Berge
von Cattaro! Erinnere dich an deine von Kaeie beſungenen Vorfahren der von
ihnen ſagte, daß ſie das Schwert führen wie die Magyaren und die Flinten wie die
Wontenegriner, daß ſie gewandt ſeien wie die Herzegowiner, klug wie die Jtaliener
und ſtark wie die Bosnigken. Von den Höhen unſerer Berge werden unſere
Flinten den Tod in die Reihen unſerer Feinde ſenden, und unſere Nymphen werden
Blöcke von unſeren Felſen auf ſie nieder ſtürzen. Montenegro! hörſt du unſeren
Frelheitsruf? Herzegowiner! hört ihr unſeren Schlachtenruf? Vernehmt denn, daß
wir ihrer Viele und entſchloſſen ſind. Jhr wiſſet, Brüder daß wir für eine große
Sache, daß wir für unſere Unabhängigkeit, welche uns theurer als das Leben iſt,
kämpfen. Wir wollen frei ſein, wie es unſere Vater waren, welche die Turken
ſchlugen, und werden die Waffen nicht früher niederlegen als bis unſer Recht ge
ſiegt haben wird!

Die „Tr. Ztg.“ faßt den Verlauf der Operationen gegen die
Boccheſen alſo zuſammen: „Den neueſten Nachrichten aus den Bocche
die Cattaro zufolge haben am 10. die Operationen gegen die auſſtän
diſchen Boccheſen in großem Maßſtabe begonnen. So viel ſich aus
den eingetroffenen telegraphiſchen Mittheilungen entnehmen läßt, brach
FML. v. Wagner an der Spitze der geſammten unter ihm ſtehenden
Truppenmacht natürlich die Beſatzung der feſten Plätze ausgenommen,
gegen die Jnſurgenten ins Gebirge auf. Als OperationsBaſis dienen
die Berge um Dragali, deſſen Entſetzung die nächſte Aufgabe der kai
ſerlichen Truppen war. Zu dieſem Behufe rückten die Truppen in
zwei Abtheilungen auf verſchiedenen Wegen vor um die Jnſurgenten
in den Flanken anzugreifen, während gleichzeitig eine kleinere Truppen
abtheilung die Beſtimmung hat, ſich mitten in die Jnſurgenten einzu
ſchieben und deren Verbindung abzuſchneiden. Die Truppenmacht,
welche gegenwärtig bereits in der Bocche operirt, iſt eine ziemlich im
poſante dieſelbe wird aber auf Wunſch der dortigen Behörden um ein
Beträchtliches verſtärkt werden, falls es, was jedoch allgemein bezweifelt
wird, nicht gelingen ſollte, der aufſtändiſchen Bewegung baldigſt Herr
zu werden.“

Das ſcheint denn auch nicht der Fall zu ſein. Seit 14 Tagen
haben die Boccheſen ſich inſurgirt; am 19. haben die Operationen be
gonnen die Höhen wurden mit Geſchützen beſchoſſen und von den
Bergbewohnern geräumt, worauf die Truppen bis Kneglac vordrangen.
Am 20. wurde Fort Dragali entſetzt und mit Lebensmitteln verſehen;
am Abend deſſelben Tages beſtand die Truppencolonne des Oberſten
Fiſcher ein Gefecht mit den Jnſurgenten, welche zurückgeworfen wurden.
Wo das Gefecht ſtattfand, ſagt der Telegraph nicht, aber er fügt hinzu,
daß das 48. Jnf.Regt. vom ſchlechten Wetter gezwungen wurde das
Campiren im Freien aufzugeben und ſich zurückzuziehen, woran ſich die
Nachricht reiht, daß die Aufſtändiſchen ein Fort genommen haben.
Daraus ergiebt ſich, daß die öſterreichiſchen Waffen dem Aufſtand
der aus Montenegro und der Türkei Zuzug erhält zu weichen ge
zwungen ſind.

Wie die „N. Fr. Pr. wiſſen will beſtätige es ſich, daß hinter
den Boccheſen Montenegro und hinter Montenegro die panſlaviſtiſche
Jntrigue ſtehe: „Die Regierung ſchreibt das Blatt wörtlich, „welche
anfangs an der Loyalität Montenegros nicht zweifeln wollte hat jetzt
die Beweiſe, daß die Montenegriner am Boccheſen Aufſtande theilneh
men und an der Grenze ein Lager errichtet haben. Die Boccheſen
ſind alſo nur die Vorhut der Montenegriner, dieſer Lieblinge unſerer
Diplomatie. So oft die Pforte dieſes Bergvolk zu zermalmen im Be
griffe, warf ſich unſere Politik als Beſchützer ihrer Selbſiſtändigkeit
auf. Jetzt ſtatten ſie uns ihren Dank ab dafür. Und was wollen
dieſe Montenegriner? Von ausländiſchen Einflüſſen gehetzt, haben ſie
ſich innerhalb eines Decenniums wiederholt gegen die Pforte erhoben
und den Hafen von Spizza oder Scutari in Albanien für ſich in An
ſpruch genommen, da ſie den Zugang zum Meere haben müſſen. Die
Pforte hat dieſes Anſinnen zurückgewieſen, diplomatiſch und militäriſch.
Weßhalb Weil an dem Tage, wo Scutari ein montenegriniſcher Ha
fen waäre, eine ruſſiſche Flottenſtation daſelbſt errichtet würde. Nun
ſtreben die Montenegriner den Beſitz der Bocche di Cattaro an, nicht
mehr und nicht weniger t

Wenn dieſer unvergleichliche Kriegshafen montenegriniſch würde,
gewänne Rußland eine Seeſtellung und einen Einfluß auf die ſüdſlavi
ſchen Bevölkerungen, welcher die orientaliſche Frage ſofort in den ra
ſcheſten Fluß brächte. Der Hafen von Cattaro wäre der archimediſche
Punkt wo Rußland ſeine Hebel anſetzen, die Balkan Halbinſel und
mit ihr den europäiſchen Frieden aus den Angeln heben würde. Das
iſt der wahre Hintergrund des BoccheſenAufſtandes, und deßhalb muß
da unten bei Cattaro und in Montenegro definitive Ordnung gemacht
werden wenn Oeſterreich nicht abermals eine beiſpielloſe Demüthigung
erfahren ſoll. Es iſt bedauerlich, wenn bei Beginn der Operationen
gegen die auſſtändigen Boccheſen Mißgriffe ſtattgefunden haben aber
damit iſt noch nichts verloren. Man täuſche ſich aber nicht über Ernſt
und Tragweite dieſer neueſten Machination. Montenegro fordert uns
heraus, und mit dieſem Raubſtaate muß jetzt ein Ende gemacht wer
den, wenn unſer Name nicht zum Geſpötte der Welt werden ſoll.“

Frankreich.
Der 26. October ſteht vor der Thür, der Tag, an welchem Napo

leon, nach der Meinung der Liberalen und Republikaner, den Geſetz
gebenden Körper hätte zuſammenberufen müſſen, wenn er verfaſſungs
gemäß hätte handeln wollen. Statt deſſen beſtimmte der Miniſterrath
den 29. November zur Einberufung der Kammern, welcher Beſchluß
eine gewaltige Aufregung in Paris hervorrief. Die Oppoſition drohte
mit einer großen Demonſtration an dem bezeichneten Tage und noch
immer iſt es nicht mit voller Beſtimmtheit zu ſagen, ob derſelbe einen
Aufſtand bringen wird oder nicht. Zwar die Führer der Linken haben
ſich jetzt faſt ohne Ausnahme gegen jede Demonſtration ausgeſprochen,
um, wie ſie in ihrem Manifeſte ſagen, der Regierung keine Gelegenheit
zu bieten die freiheitliche Bewegung nochmals mit der Gewalt der
Waffen zu unkerdrücken, und der beſonnenere Theil der liberalen Wäh
lermaſſe ſcheint der Aufforderung, ſich an dem gedachten Tage ruhig
zu verhalten, nachkommen zu wollen. Selbſt die Linke und die Un
verſöhnlichen, die Familie Hugo obenan, haben das Stelldichein für
jenes Datum abbeſtellt. Die äußerſten Kreiſe der Demokratie ſprechen
die Ueberzeugung aus daß eine Maſſen Demonſtration am 26. ein
Fehler ſei. Ja auch der alte Raspail, der noch vor Kurzem erklärte,
daß er im Hauſe erſcheinen würde, und „wenn er allein hingehen
müßte“, verzichtet auf die Kundgebung des 26. October auch für ſeine
Perſon und geſteht. mit vieler honne gräce ein daß er ſeinen Colle-
gen an „Demuth“ nicht nachſtehen dürfe. Freilich ſein Brief iſt etwas
lang und ein wenig myſtiſch, beſonders da die alte Jeſuitenfurcht wie
der eine gewiſſe Rolle in ſeiner Auslaſſung ſpielt, aber man muß dem
Chef der franzöſiſchen Oemagogie Glück wünſchen zu der wirklich poli
tiſchen Auffaſſung der Lage, die ſein Entſchluß bekundet. Das Haupt-
motiv war freilich ſeine Eiferſucht gegen Blanqui, der ſich am 26. an
die Spitze der Bewegung ſtellen wollte.

Die Regierung iſt übrigens auf jede Demonſtration gefaßt ſie
wird das Militär in ſämmtlichen Kaſernen konſignirt halten und ſcheint
entſchloſſen, jeder ernſtlichen Unordnung, die entſtehen ſollte mit den
Waffen entgegenzutreten. Marſchall Bazaine hat den Oberbefehl der
kaiſerlichen Garde übernommen Napoleon ſelbſt, ſeinen alten Muth
beweiſend, will am 25. October in Paris eintreffen, und die Kaiſer
fahne wird dann von den Tuilerieen wehen. Er will dann eine große
Parade über die vereinte Garde abhalten, was als Schauſtellung der
Kräfte, über die man disponirt, möglicher Weiſe mehr als alle Abmah
nungen der Linken von einer Manifeſtation für den folgenden Tag ab
halten wird. Höchſt wahrſcheinlich wird Napoleon, wie die France“
erklärt nachdem der 26. October ruhig vorübergegangen, die Kammern
zum 8. November zuſammenberufen.

Unterdeß geht die Aufregung und der Kampf der Parteien und
gegen die Regierung ungeſtött ſeinen Gang weiter. Die „Unverſöhn
lichen ſetzen ihren Wahl Feldzug zu Gunſten der Eidesverweigerer
fort, denen nun auch Louis Blanc die Unterſtützung ſeines Namens
leiht und ſomit zu verſtehen giebt, daß er nicht abgeneigt ſei, ſeine Per
ſon mit denen Barbes', Ledru Rollin's und Pyat's zum Mittelpunkte
dieſer Bewegung machen zit laſſen. Auf den Vorſchlag einiger aus
dem Exil zurückgekehrter Führer der Partzi, wie Pyat und Gambon,
welche die Zerriſſenheit der Partei nur mit großem Schmerz erkannten
ſollen ſich jetzt die entſchiedenen Mitglieder der Linken mit den Redacteu-
ren der radicalen Journale, wie Delescluze, Vacquerie, Liſſagaray c.
ins Einvernehmen ſetzen, um ein gemeinſames Programm für eine künf
tighin möglich werdende proviſoriſche Regierung aufzuſtellen, damit ein
tretende Fälle die Partei nicht gar zu unvorbereitet fänden. Den Wunſch
der Republikaner nach Verſtändigung kann man ſicher nur für aufrichtig
und dringend halten aber ob es möglich ſein wixrd, bei den verſchiede
nen Jdealen und den abweichenden Fetiſchen, die man verehrt, eine
Uebereinſtimmung außerhalb der reinen Negation zu erzielen, wird man
zu bezweifeln wagen dürfen. Dagegen die Kaiſerliche Regierung geritt ſich,
als ob ſie von den täglichen Angriffen auf das Staatsoberhaupt, auf
die Verfaſſung und die miniſteriellen Anordnungen in der Preſſe und
in den öffentlichen Verſammlungen nichts wahrnähme. Einen ärgeren
Kontraſt als denjenigen zwiſchen den Zuſtänden vor einem halben Jahre,
wo der geringſte Tadel an der Verfaſſung oder die Erwähnung der
Kaiſerlichen Familie als ein ungeſetzlicher Frevel verfolgt wurde, und
zwiſchen heute wo die Kritik der Oppoſition ſich an Alles und Jedes
herangewagt, kann man ſich nicht denken. Die abſoluteſte Preßfreiheit, die
jemals exiſtirte, herrſcht zur Zeit in Frankreich. Sie hat denn auch inſofern
ſchon ihre Früchte getragen, daß im Schooße der Oppoſition ſelbſt der Zwie
ſpalt ausgebrochen iſt, indem die maßloſen Forderungen der unverſöhnlichen
Ultras die Führer der Linken veranlaßt haben, beſtimmt gegen dieſelben
Front zu machen. Jn der Verſammlung, vor welche die Pariſer Ab
geordneten geladen waren, um ſich wegen ihres hisherigen Verhaltens
zu rechtfertigen, wurden dieſelben nicht wie gewählte Vertreter des
Volkes, ſondern wie arme Sünder oder wohl gar wie Verbrecher be
handelt, und nachträglich haben dieſelben Unverſöhnlichen ihnen ein
Mißtrauensvotum zu Theil werden laſſen, durch welches ſie „in Er
wägung“ vieler Umſtände kurzer Hand aufgefordert werden, „ihre Ent
laſſung zu geben, damit zu neuen Wahlen geſchritten werden könne,“
und in welchem ferner erklärt wird, daß, „wenn ſie trotz dieſer Auf
forderung ihre Sitze im geſetzgebenden Körper behaupten dies nur in
Folge einer wahren Uſurpation geſchehen könnte, ähnlich derjenigen,
welche die kaiſerliche Regierung begangen hat, als ſie die Bürger, ihrer
unveräußerlichen Souveränetät zum Srotz, des Rechtes entkleidete, ihre
Regierungsforin im Wege der Abſtimmung zu verändern“ Solche



Moßloſtokeitet mußten nothivendig den eſdnneheten gheil teefübigin Ken h
Partelen zwingen, eine beſtimmte und abgegrenzte Poſition einzunehmen e
und ſie baben das ſowohl in ihren Preßorganen als auch in ihten
ſonſtigen Erklärungen gethan.

Vorläufig kommt dieſer Zwiſt im liberalen Lager, der dem blinden
Eifer der Heißſporne zu denken iſt, der Regierung des Kaiſers zugute
uhd hilft ihr über die Verlegenheiten des Augenblicks hinweg. Damit
iſt aber die Unthätigkeit der Regierung, oder wie man das Nichtsthun
der Regierung ſonſt bezeichnen will den wer vermochte mit Be
ſtimmtheit in dieſem Augenblicke zu ſagen, ob die paſſive Rolle, welche
der Kaiſer und ſeine Räthe ſeit Wochen ſpielen, eine abſichtliche
oder eine Folge großer Rathloſigkeit iſt? in keiner Weiſe ken
gekechtfertigt, ſondern birgt vielmehr große Gefahren in ihrem Schooße.
Wollte Rapoleon überhaupt einen thatſächliche Beweis liefern, daß es
ihm mit der Beſeitigüng des Herſönlichen Regiments ernſt war ſo
mußte er, wie das auch von Anfang an hervorgehoben wurde nicht
nur in ſeinem Senatskonſult die Miniſterverantwortlichkeit zu einem
Staatsgrundſatz erheben, ſondern er mußte vor Allem ſein Miniſterum
mit ganz anderen Perſonen vertauſchen, er mußte Männer in ſeinen
Rath berufen, die dem Volke eine Garantie boten, daß ihm nicht wieder
um ein Spiel des Scheines vorgegaukelt wurde. Napoleon hat ſich bis
zu dieſem Augenblicke nicht zu einem ſolchen Entſchluſſe emporraffen
können ja, im Gegentheil hieß es noch vor einigen Tagen, daß Rouher,
der Repraäſentant ſeines bisherigen Regierungsſyſteins, beſtimmt ſei, an
die Spitze eines neuen Kabinets zu treken! Das iſt ein großer Fehler,
der natürlich von der Oppoſition nach Kräften ausgebeutet wird.

Die jetzigen Miniſter ſind feſt überzeugt, daß ſie dem Geſetzgeben
den Körper nicht werden Stand halten können, daß ſie ſehr bald an

auf ihren

wie nur jemals

ichkeiten werden das Feld räumen müſſen aber ſte bleiben
Poſten ünd ſind dem Kaiſer in allen

vaßfſthatſächſich das perſönliche Regiment ſo ſehr in der Blüthe iſt,
Darüber vergehen die günſtigen Gelegenheiten um

diejenigen Parteien welche nicht gleichzeitig mit einer liberalen Regie
rung auch den Sturz des Kalſerkhums wollen, zuſammenzuführen und
ſo eine geſchloſſene Maſſe gegen die republikaniſche Partei zu erlangen.
So bleibt Alles in einem bedenklichen proviſoriſchen Zuſtande;
man lebt von der Hand in den Mund, oder es ſcheint wenigſtens,
als ob man ſo thäte, und dieſer Schein reicht hin um die Feinde
des Kaiſerthums zu vermehren und mit wachſendem Zutrauen zu erfül

Eine Freiheit nach der andern wird der Regierung abgerungen,
und ſtatt daß ſie, aus freien Stücken gewährt für die Zwecke der Re
gierung hätte verwandt werden können, geſtaltet ſie ſich nun in den
Händen der Oppoſition zu einer neuen Waffe gegen die Regierung.

Dingen zu Willen ſo

den mußte.

Nachrichten aus Halle.
Am 25. October.

Der Maſchinenführer Lehrling Fricke aus Burg gerieth ge
ſtern Vormittag 10 Uhr beim Vorrücken einer 2. Locomötive vor
den Magdeburg Leipziger Perſonen Zug zwiſchen die Puffer und würde
hierbei ſo erheblich verlezt, daß er ſofort nach der Klinik geſchafft wer

Durch das Umfallen von Bohlen erlitt geſtern früh der mit
Aufſtapeln von Brettern im Fürſtenthale beſchäftigte Handarbeiter
Senf von hier einen Bruch beider Beine.
wurde derſelbe nach der Klinik geſchafft

Auf Anordnung der Aerzte

chungen.

Staats 5

Man biete dem Glücke die Hand
21100,000 Thaler

J als vöchſten Gewinn bietet die. Neueſte große
Geld Verlooſung, welche von der Hohen Re

hiernng geren und garantirt iſt.
Das Grundkapital, im Betrage von

Einer Million Fünfmal Hundert
S Achtzig Tauſend Fünf Sundert

Thaler
S wird mittelſt Gewinnziehungen plan mäßig an die
Intereſſenten unter Staatsgarantie zurückbezahlt.
25,000 Gewinne kommen in wenigen Monaten
zur ſicheren Entſcheidung darunter befinden ſich

S Haupttreffer von eThlr. 100,000. 60,000. 40,000. 20,000.
15,000. 12,000, 10,000. 8000. 6000
5000. 4000. 3000. 2000. 1500.

130mal 1000. 400. 200. 100 e.
Es werden nur Gewinne gezogen

und geſchieht die Auszahlung derſelben ſtets prompt
S

1 halbes eS 1 ganzes
W gegen Einſendung (Poſteinzahlung) oder Nachnahme
Des Betrages. Wir verſenden nur die wirklichen

Hriginal Staats Looſe (keine verbotenen Promeſ
Aſen). Jeder Beſtellung wird ein amtlicher Plan
M gratis deigefügt und nach den Ziehungen den Theil
I nehmern prompt amtliche Liſten übermittelt. S

e unſer Haus, durch Auszahlungen der
I zahlreichſten und bedeutendſten Ge
vinne allſeits bekannt, wurde von der zuſtän
digen Behörde mit einem Haupt Debit

dieſer Original Staatslooſe bekraut und haben wir
Einrichtungen getroffen daß alle Aufträge ſelbſt
S die kleinſten nach den entfernteſten Gegenden von uns

ſofort ausgeführt werden. SS Dorausſichtlich kann bei einem ſolchen auf der
I ſolideſten Baſis gegrundeten Unternehmen
S überall auf eine ſehr rege Betheiligung mit Be
I ſtimmtheit gerechnet werden man beliebe daher
ſchon der nahen Ziehung halber alle
r baldigſt direet zu richten an
S. Steindecker Comp.

Bank und Wechſelgeſchäft

in RA V G.Alle Sorten StaatsObligationen, Eiſenbahn
I Aetten, insbeſondere die bekannten kleinen Anlehens
Nlooſe und alle wirklichen Original Looſe deren

I Verlooſungen von den Skagatsregierungen undM amtlich vollzogen werden, ſind ſtets vie direct

von uns zu beziehen O.re S eSchwäche Frauenkrankheiten jeder Art,
Weißfl., Syphilis, auch ganz veraltete Fälle,

ein, zugleich
in beſter Qualität.

Den 26. October triſſt bei mir in Raum-
burg rin Transport Ardenner Pferde

Ardenner Saugfohlen
F. PPueC.

Docbeln.

Hotel zur goldenen sSonne.
Heſitzet. Guſtav Eichler,

dem geehrten reiſenden Publikum beſtens empfohlen.

Alten reinen Rordhänuser Korn-
branntwein à Quart s in Gebinden billigſt, ſowie ſämmtl. Aqua-
vſte u. Täqueure von vorzüglicher
Qualität zu den billigſten Preiſen
offerirt

Carl Brod korb jün,
Mein Lager ächt ümportärter

HMamhbkurger u. Rremer Cigarren
zum Preiſe von 25 bis 80 ſowie
von Domingo, Brasil und Cuba

pupr Preiſe von 9 bis 24 halte
en geehrten Rauchern beſtens em

pfohlen.
Carl Rrodkorb jun,

Patent-Schroot
von allen Nummern in weichem u.
hart Blei, ſowie beſtes rhein. u.
engl. Jagdpulver in diverſen Kör
nungen, Hadepfropfen e. offerirt
zu außergewöhnlich billigen Preiſen

Oavrl Rrodkorb jün,
Aecht bayr. Brust- Malzzmcker

in glaſigen Platten, mit meiner Fir
ma verſehen, probates Mittel gegen
Husten und Brustheschwerden,
empfiehlt

Carl Rrodkorb jun,
Feinſte Sächsische u. Thürin-

ger Tafelbutter, in Kübeln und
ausgewogen, billigſt bei

Carl rodkorb jun,
Sämmtliche Materialwaaren u. Spi

rituoſen gebe bei Abnahme von 5
reſp. T. zu ngros-Preisen ab.

Carl Wrodkorb jun.,
kl. Ulrichsſtraße Nr. 9 und

gr. Ulrichsſtr. Nr. 31.
heilt beſtimmt der hombopathiſche Specialarzt
Kiersciorft, Kochſtraße Nr. 46. II. Bexiia.
Von 8 11 ünd 3 57, Uhr. Auch brieflich

Extra friſche fette große Kie-
ler Bücklinge yielt ſo eben Woltze.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Stadttheater.
Mittwoch den 27. Octöber: Hamlet, Prinz

von Dänemark, Tragödie in 5 Akten
von W. Shakespeare, überſetzt von A.
W. Schlegel.

Donnerstag den 28. October zum dritten Male
Auf hoher See, Lebensbild mit Geſang
in 3 Akten und 4 Abth. von H. Wilken,
Muſik von R. Bial.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Vormittag 11 Uhr wurde uns ein ge
ſunder Knabe geboren.

Halle a/S., den 24. October 1869.
Guſtav Gericke und Frau geb. Nichter.

Verbindungs Anzeige.
Unſere am 19. October in Freyburg a.

vollzogene eheliche Verbindung beehren wir uns
hierdurch Verwandten und Bekannten ergebenſt
anzuzeigen.

Meiningen, im October 1869.
Otto Storandt,

Clara Storandt geb. Siegel.
TodesAnzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem Rath entſchlief
ſanft nach längerem Leiden am 22. October der
Gutsbeſitzer Gottfried Meißner. Dieſes
zeigt tiefbetrübt an
die trauernde Wittwe Johanna Meiſtner

geb. Gebhardt nebſt ihren 5 Kindern

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Am 21. October Abends 11 Uhr ſtarb nach
ſchwerem Todeskampfe unſere liebe Anng im
Alter von 19 Wöochen an Krämpfen.

kannten mit der Bitte um ſtilles Beileid.
Gorskleben, den 24. October 1869.

G. Otto ünd Frau.

Dieſe
Trauernachricht allen lieben Freunden und Be
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Dritte Beilage zu J 250 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 26. October 1869.

Halliſcher Börſenverein.
Zur Berathung über die durch Einführung der neuen Maß und

Gewichtsordnung nothwendig werdende Abänderung der für Getreide
und Spiritus beſtehenden BörſenUſanzen erſuchen wir für die bei dem
Handel mit dieſen Artikeln betheiligten Börſenmitglieder ſich

Donnerstag den 28. October Vormittags 9 Uhr
in unſerm Börſenlokale gefälligſt einfinden zu wollen.

Halle, den 24. October 1869. Der Vorſtand.
Die norddeutſche Maß und Gewichts-Ordnung.

Das Geſetz über die Maß und Gewichtsordnung vom 17. Auguſt 1868
ſchreibt folgendes vor:

„Art. 21. Dieſe Maß und Gewichtsordnung tritt mit dem 1. Januar
1872. in Kraft.

„Art. 22. Die Anwendung der dieſer Ordnung entſprechenden
Maße und Gewichte iſt bereits vom 1. Januar 1870 an geſtattet,
inſofern die Betheiligten hierüber einig ſind.

Auf Grund dieſer Vorſchriften hat der bleibende Ausſchuß des Handelstages
ſchon im November v. J. Cirkulare erlaſſen in welchen er auf die Noth
wendigkeit vorgängiger Verſtändigung über Einführung allgemein gleicher
Börſenuſancen aufmerkſam machte. Darauf tägte ein verſtärkter Ausſchuß
des Handelstages am 16. bis 18. März d. Js. in Berlin die Reſultate
der Verhandlungen ſind im Comptoiriſten Nr. 12 des laufenden Jahrgan
ges S. 89 95 zuſammengeſtellt.

Jetzt hat die ſtändige Commiſſion der Berliner Produktenbörſe ſich
veranlaßt geſehen den übrigen deutſchen Börſen ein Herannahen des Zeit
punktes, an welchem die Einführung der neuen Maß und Gewichtsordnung
eine Abänderung der bezüglichen SchlußſcheinUſancen für die an der Börſe
verkehrenden Produkte nothwendig macht, mitzutheilen daß ſie beſchloſſen
hat, der Generalverſammlung der Berliner Produktenhändler folgende Punkte
zur Annahme zu empfehlen

1) Die bisher gebräuchliche Gewichtszeichnung nach Centnern und Pfun
den ſoll auch ferner beibehalten werden.

2) Bei ſämmtlichem Getreide ſoll fortan die Preisbeſtimmung p. 2000
Pfd. ſtattfinden was bisjetzt nur bei Weizen und Roggen der Fall
geweſen, wogegen Gerſte p. 1750 Pfd., Erbſen p. 2250 Pfd., Hafer
p. 1200 Pf., Oelſamen p. 1800 Pfd. notirt wurden.

3) Jm Terminhandel ſoll alles Getreide zu einem gleichmäßigen Mini-
malQualitätsgewicht ſowohl vom Boden wie aus dem Kahn.
geliefert werden müſſen, und zwar ſoll daſſelbe

bei Weizen auf 75 Pfd. p. Neuſcheffel 82 Pfd. p. alten Scheffel)

Roggen 70 7629Hafer 42 6fixirt werden.
4) Spiritus auf Termine ſoll ſtatt wie bisher in Poſten von 10,000

Quart à 80 fortan in Poſten von 10,000 Liter à 100 gleich
1 Million Liter-Prozente (gleich 873,333 QuartProzente) gehan
delt werden, und die künftige Preisnotirung für 100 Liter à 100
alſo für 10,000 Liter-Prozente (gleich 8733 Quart-Prozente gegen
jetzt 8000 Quart-Prozente) ſtattfinden das uſancemäßige Kaliber
der Faſtagen ſoll aber mindeſtens 440 und höchſtens 645 Liter Jn
halt betragen.

5) Alle dieſe Beſtimmungen ſollen vom 1. October 1870 an für
den Berliner Börſenverkehr obligatoriſch in Kraft treten.

Wir enthalten uns eines Urtheils über die Zweckmäßigkeit der vorgeſchla
genen Abänderungen konſtatiren jedoch gern die Nothwendigkeit der Ein
führung gleichmäßiger Uſancen für ganz Deutſchland und verweiſen im
Uebrigen auf das heutige Jnſerat des hieſigen Börſenvereins, nach welchem
der Vorſtand deſſelben bereits in den nächſten Tagen dieſen Gegenſtand
ſeinen dabei intereſſirenden Mitgliedern zur Berathung unterbreiten wird.

Dr. Schadeberg.

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
Die EiſenbahnStrecke StendalSalzwedel wird dem öffentlichen

Verkehr baldigſt übergeben werden.
Raſche Fortſchritte macht der Bau der Paris Hamburger Eiſen

ba Zn. Die Eröffnung des Betriebes auf der Strecke Plute-Munſter ſteht dem
Sernehmen nach vor Schluß des Jahres noch bevor. Sie wird fur die an der
KölnMindener Bahn belegenen Zechen der Gegend von Eſſen und Bochum eine
weſentliche Erweiterung ihres Abſatz Gebietes herbeiführen. Eben ſo wird die Ruhr
LhalBahn ruſtig gefördert. Die untere Stteecke bis Arnsberg dürfte im Laufe d.
J im Weſentlichen fertig werden. Für den Fortbau iſt jetzt der große Tunnel von
346 Ruthen bei Elleringhauſen, zwiſchen Ruhr und Diemel zum Verding ausgeſetzt.

Das Bohrloch bei Sperenberg auf Steinſalz, welches 1867 er
öffnet wurde, hat nach dem letzten Berichte am Ausgange des Monats September
eine Tiefe von 2146 Fuß erlangt, wovon auf die oben liegenden Erdſchichten 283
Fuß und auf das Salzlager 1868 Fuß kommen. Die Maächtigkeit des Salzlagers
ſt eine ſo große, wie ſie an keiner anderen Stelle bis jetzt entdeckt iſt. Das Bohr

loch wird weiter fortgeführt werden, um zu ſehen, welche Formation ſich unter dem
Salze findet. Wird Steinkohle entdeckt wie man annimmt ſo wird auch dieſe
durchbohrt werden. Weitere Bohrverſuche, um zu ermitteln, wie tief, noch das
Sal; legt wurden keinen Zweck haben, aber die Auffindung von Steinkohle wurde
für den Betrieb des einzurichtenden Salzbergwerkes von großer Wichtigkeit ſein.
Ein Bedenken, daß ein Steinkohlenhergwerk det einer ſolchen Tiefe nicht mit Er
folg betrieben werden könne, liegt nicht vor. Bergwerke in großer Tiefe bieten ſo
gar den Vortheil daß ſie von Gebaulichkeiten, Anlagen c, auf der Erdoberſtäche,
von Waſſer und ſonſtigen Naturhinderniſſen nur ſehr geringe Störungen zu erwar
ken haben. Außer dem erſten Bohrloche ſoll noch ein zweites angelegt werden,
welches den Zweck haben ſoll, zu ermitteln, wie groß der Umfang des Salzlagers

e e

iſt. Entſpricht der Umfang der Mächtigkeit, ſo wird bei Sperenberg ein ſolcher
Salreichthum aufgefunden, daß er als unverſtegbar bezeichnet werden kann. Die

mittelung des Umfangs erſcheint um ſo mehr geboten da bei der immenſen und
noch an keiner anderen Stelle entdeckten Mächtigkeit des Salzlagers man die Ver
mutbung nicht ganz zurückdrängen kann daß daſſelbe ein durch eine Erdrevolution
Jufgekantetes iſt und in der Richtung ſeiner urſprünglichen Ausdehnung jetzt durch
ohrt wird. Far derartige Veränderungen der Erdformation giebt es verſchiedene

S

Beiſpiele, ſogar ſolche, wobei die ältere über die jüngere Gebirgsbildung zu liegen
gekommen iſt.

Die Auflöſung des Silben-Räthſels
in Nr. 249 d. Bl.

welche uns von Richard Kuntze (UnterSecundaner der lat. Hauptſchule) und
mehr. Anderen zugegangen iſt folgende RNESEBECGk. OTTO L
NAPOLEON. ASRAE I GRORG WAILIIS INSTRERBVRG
LAUER MHELENA EICHE LEGITIMITAET M WITZKOBENIG W III und Schlacht bei R OBENIGSGR AB T.

Zuckermarkt.
Magdeburg d. 23. Oetober (Bericht von E. Musmann Rohzucker.

Gute gehaltvolle Waare fand zu vorwöchentlichen Preiſen willige Nehmer, während
mittel und geringe Sorten etwas billiger erlaſſen werden mußten und beſonders für
letztere an manchen Tagen nicht hinreichende Käufer vorhanden waren. Jm Allge
meinen war der Markt aber ziemlich belebt. Weiße ſcharfe Kryſtallzuckern wurden
mit 18 t 13 begeben, gelblichere Sorten bedangen nur ſchwer 127 12
Polariſation über 98 vorausgeſetzt

Auf Lieferung von jetzt bis Marz wurden 12,000 CEtr. ungedeckte Kryſtallzucker
bei 97 Garantie mit 12 und 4000 Etr. centrifuügte II. Producte bei 93
à 105 verkauft. Preiſe verſtehen ſich incluſtve Faß frei hier.

Geſammtumſaätze betragen 58,000 Etr.
Raffinirter Zucker. Brodraffinaden wurden bei vermehrter Frage etwas

beſſer bezablt, während Brodmelis in etwas größerer Auswahl feſte Preiſe dehaudte
ten. Umſatze 43,000 Brode. Gemahlene Melis wurden 8000 Etr. zu unverander
ten Preiſen gehandelt.

Syrup 1 v. Etr. excluſive Tonne.Raffinade, inel. Faß 15 15. Kryſtallzucker 139, 12
Melis, ff. exel. Faß Rohzucker eentrif. I. Pr. 121 11
ditto, mittel, do. do. ditto, weiß-halbweiß 11 I.ditto, ordingir, do. do. 14 ditto, blond III.

145 14
145 14

Gem. Raffinade, incl. Faß 15 14 ditto, hellgelb mittel II 10
Gem. Melis, do. do. 137 13 ditto, gelbdunkel 105 10
Farine, do. do. 122 11 Nachproducte, centrif. 10 8

Singakademie.
Dienstag den 26. October Abends 6 Uhr Uebung im Saale des

Volksſchulgebäudes Meldung neuer Mitglieder bittet man zu bewerk
ſtelligen bei Herrn Voretzſch, Sophienſtr. S. Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 25. October.

Kronprinz. Hr. Baron v. Brunneck-Belſchwitz, Mitgl. d. Herrenh., m. Sohn
a. Berlin. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Freyer m. Bruder a, Hoppen
rade u. Wolter a. Sophienthal. Hr. Jngen. Habenicht a. Zwickau. Hr.
Jnſp. Baier a. Poſen. Hr. OPfarrer Schubring m. Frau a. Breslau. Die
Hren. Kauf Evßer u Krauſe a. Mainz Reibſtein a. Ronneburg, Gundlach
a. Petersburg, Springer a Berlin, Braunsdorf a. Ruppin.

Stadt Zürich. Die Hrn Kaufl. Hirſch m. Frau a. Berlin Harich a. Ma
rienwerder, Triebel a. Coswig, Stückrath a. Aſchaffenburch, Huisgen a. Cöln,
Sachſe a. Breslan, Fromm a. Wittenberg. Hr. Rittergutsbeſ. Papsdorf a.
Glogau. Hr. Aſſiſt. Brandt a. Magdeburg. Hr. Jnſtumentenb, Liebiſch a.
Olmütz. Hr. Fabrik. Rünge a Bamberg.

Goldner Ring. Hr. Fabrikbeſ. Löſcher a. Hamburg. Hr. Fabrik. Hornung
u. Saugerhaufen. He. Rent, Kunze a. Berlin. Hr. Jnſp. Winkler a. Dres
den. Die Hrrn. Dr. med. Schulz a. Berlin u. Kleinſchmidt a. Halle. Hr.
Std. jar. Haberkorn a. Göktingen. Hr. Gutsbeſ. Beyer a. Muünchen. Die
Hern. Kaut. Neckarsulmer a. Aachen, Fuürbringer a. Gera, Völkner a. Dan
zig Grünfelder g. Nurnberg Groß a. Hamburg Buchmann a. Munchen,
Pinter a. Elberfeld

Goldner Löwe. Hr. Oekon. Fahrenberg a. Altenburg. Hr. Fabrik. Schaller
a. Weinberg. Hr. Brauereibeſ. Linke a. Joachimsthal. He. Lehrer Mehnert
a. Neudorf. Hr. Siud. Stoll a Leirzig. Die Hrrn. Kaut. Ehrhard a. Mün-
chen, Sanger a. Magdeburg Gleuwitz a. Hamburg Ludwig a. Bremen, Haäu
ſer u. Schenk a. Berlin.

Stadt Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Bruggemann m. Fam. a. Stolberg. Hr.
Partik. Bonegos m. Fam. a. Barcelona Die Herrn. Rittergutsbeſ. Caspar a.
Laplau u. v. Freiſtedt m. Fam. u. Dienerſch. a. Königsberg Hr. Rent. Beter
mann m. Gem, a. Wiesbaden Hr. großh. mecklenb. Hofballetmſtr. Bernatdellt
a. Schwerin. Hr. Bergrath Wappler a. Artern. Hr. Berg-Aſſeſſ. Schnoecker
a. Erfurt. Hr. Fabrik. Knorr a. Zerbſt. Die Herrn. Amtl. Hoch a. Allſtedt
u. Säuberlich a. Gerlebogk. Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Reichenheim, Filfinger,
Vogelſang u. Lazarus a. Berlin Weber m. Gem. a. Braunſchweig Krauſe a.
Rheydt. Lange a. Hamburg Jannagſch a. Bernburg Rohden a. Magdeburg
Walther u. Billger a. Frankfurt a M. Töpel a. Dresden, Burkhardt g. Leipzig
Heimann a. Brandenburg, Herrmann a. Dortmund, Schneemann a. Darmſtadt.

Mente's Hötel. Hr. Graf Klingenheim m. Dienerſch. g. Haag. Hr. Lieut.
v. Multenfels m. Frau a. Schweden. Hr. Rittergutsbeſ. v. Rudloff m. Frau
a. Freiburg. Die Hrrn. Fabrik. Windhauſen a. Braunſchweig Neumann a.
a. Kopeuhagen, Bäßler a. Leipzig u. Muhlberg a Meerane. Hr. Jng. Eber
ding a. Roßlau. Hr. Freiwill. Böttcher a. Magdeburg. Hr. Sind Frege a
Jena. Hr. Oekon. Schmidt a. Grafendorf. Die Hrrn. Kaufl. Kleindienſt a.
Schweinfurt Turke a. Naumburg Fiſcher m. Frau a. Dresden Haaſe a.
Kahla, Sack g. Bamberg, Friede a. Hamburg Nonne a. Lippſtadt, Herrmann
u. Leſſing a. Stettin, Cremer a. Soraui/L., Ritter a. Roda, Herz a. Bochum.

Goldene Rose. Hr. SubDirect. Hoene u. Hr. Ger.Seer. Himmel a. Berlin.
Die Hren. Fabrik. Gebr. Schoenberger a. Halbach u. Looſe m. Tochter a.
Berga. Hr. Amtm. Reinecke a. Queſitz. Hr. Rittergutsbeſ. Baumann a.
Schleſten. Hr. Bang. Helft m. Frau a. Braunſchweig. Hr. OLehr. Schoene
a. Lauſitz. Hr. Paſtor Blau a. Weimar. Hr. Direct. Herzberg a. Karlsruhe
Die Hrrn. Kaufl. Hupe m. Sohn a Küllſtedt u. Feſſel a. Berlin.

Russischer Hof. Hr. Reg Rath Wichmann a. Muünſter. Hr. OJng. Braun
m. Sohn a. Altenberg b Aachen. Hr. Amtm. Schulte m. Sohn g. Kirchlinde
b. Dortmund. Die Hrrn. Verſich.Jnſp. Moritz u. Grunewald u.
Lennig a. Berlin.
Göttingen.
Rheinsberg.

85 Fabrik.
Hr. Sind med. Roſenſtock u. Hr. Stuä. jur. Thomas a.

Die Hrrn. Kaufl Klaudius u. Herrmann a. Leipzig u. Hertz a.

Kranke auf die Gicht, 720 auf die Hamorrhoiden und 1090 auf kranke Frauen,
beſonders ſolcher, die an Bleichſucht, Kraämpfen und Unterleibsleiden aller Art ltten.



Hekanntmachungen.
Verkauf einer Zrannkohlengrube.

Montag den 15. November
Nachmittags 3 Uhr

ſoll in meinem Büreau bierſelbſt die Braun
kohlengrube Nr. 494 bei Großkaina mit der
dazu gehörigen Locomobile, zwei 10zölligen
Pumpen, ſowie mit allem ſonſtigen Zubehör
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Das Grubenfeld umfaßt ein Areal von etwa
27 Morgen, von welchen bis jetzt etwa 1 Mor
gen abgebaut iſt.

Das Kohlenlager bat eine Mächtigkeit von
durchſchnittlich 50 Fuß

Die Kaufbedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, können aber auch vorher in
meinem Büreau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 21. October 1869.
Wölfel

Rechtsanwalt und Notar.

Eine Familie, welche geneigt wäre, die 18jäh
rige verwaiſte Tochter eines Landpredigers zur
Hülfeleiſtung in der Wirthſchaft und weiteren
Anleitung in Sachen des Haushalts unentgelt-
lich oder gegen mäßiges Koſtgeld bei ſich auf
zunehmen, erhält nähere Auskunft beim Stadt
rath Jordan in Halle, kl. Ulrichsſtr. 26.

Auetion
Wegzugshalber ſollen Sonnabend den 30.

October d. J., früh 10 Uhr im Gehöfte der
Scharfrichtereiwohnung zu Schkeuditz 2 gute
Arbeitspferde nebſt Geſchirre, 2 complete Rüſt
wagen mit eiſernen Achſen, 1 halbverdeckter
Kutſchwagen, 1 Ackerpflug, 1. Walze, 2 Eggen,
1 Futterbank, 1 Kleiderſchrank, 1 Glasſchrank
u. a. m. gegen ſofortige Baarzahlung in preuß.
Gelde meiſtbietend verkauft werden.

Ziehm, Auctions-Commiſſarius.

Stadtguts Verkauf.
Ein vorzüglich ſchönes Stadtgut

mit ganz neuen maſſiven Wohn Und
Wirkhſchaftsgebäuden, 205 n r
gutem Felde und Wieſe, vollſt. leb
u. todten Jnventar und ſehr ſchöner
Ernte, iſt Fa milienverhältniſſe halber
ehemöglichſt unter ſehr günſtigen Zahlungs
bedingungen zu verkaufen durch den Kreis Auct.
Commiſſar Rindfleiſch in Merſeburg.

Wir ſuchen einige flotte Detailli
ſten für Materialgeſchäfte mit Ausſicht
auf kleine Reiſen.

Dagegen haben wir augenblicklich tüchtige
Comptoiriſten und Reiſende in ſolcher Auswahl
an Hand daß Bewerbungen in dieſer Richtung
vorläufig gänzlich nutzlos ſein würden.

Diſrectorium
des Kaufmnännischen Vereins

Das Haus kl. Ulrichsſtraße 35 ſteht erbthei
lungshalber unter günſtigen Bedingungen zum
Verkauf. Daſſelbe enthält 19 Stuben 20
Kammern, Küchen, Einfahrt, gr. Hof, Stal-
lung u. Schuppen, gr. Boden u. Kellerräume.
Die Parterre Räume ſind ſeit Jahren zur Re
ſtauration verpachtet. Nas Nähere im Hauſe
ſelbſt, 3 Treppen.

Guts Verkauf.
Ca. 120 M. Morgen incl. Wieſen, faſt lau

ter 1. u. 2. Klaſſe die Gebäude neu, ſoll bei
8000. Anzahlung ſofort verkauft werden durch

W. Steinkopff in Löbejün.
Gegen Verpfändung eines bei Trotha ge

legenen Ackergutes, was in der Erbtheilung
40,000 taxirt wurde wird gegen 4
jährlichen Zinſen ein Darlehen von 5500
geſucht durch Hagedorn in Halle a/S., gr.
Steinſtr. 46.

Ein Oeconomie-Verwalter wird zum
I. Januar oder auch ſofort zu engagiren
geſucht auf der Domaine Jchtershauſen bei
Exfurt

Ausverkauf.
Die von der großen Meubles Auction übrig

gebliebenen Gegenſtände ſind mir in Commiſ
ſion zum Ausverkauf überlaſſen und ſind dabei
noch vollſtändige Meublements in allen Holz
arten zu feſten, billigen Preiſen abzugeben.

F- Fehling, Auctions-Commiſſarius,
Neue Promenade Nr. 12.

Gaſthofs Verkauf.
Derſelbe, in beſter Geſchäftslage, in einer

thüringiſchen Stadt belegen, mit ſchönem Saal,
großen Reſtaurationsräumen und 10 Fremden
zimmern, Garten u. Kegelbahn, ſoll Umſtände
halber mit 4--5000 Anzahl. verkauft wer
den durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

Verkauf oder Verpachtung.
Eine große Gar-enwirthſchaft, welche ſich im

Sommer und Winter ſehr gut rentirt, einer der
reizendſten Aufentbaltsorte unter den Anlagen
einer volksreichen Stadt, auf das comfortabelſte
eingerichtet. Preis 7500 bei 1000 ſo
fort zu übernehmen. Paßt auch als herrſchaft
liche Villa. Näheres bei Hrn.

J. H. Fiſcher, Leipzig, Weſtſtraße 68.
Mühlen Verkauf.

Jn der Nähe von Leipzig iſt in einer frequen
ten Stadt Fa milienverhältniſſe halber bei 5000

Anzahlung ſofort zu übernehmen. Preis
12,000 Es werden jährlich 300 Wiſpel
gemahlen und bringt 1400 ein. Näheres
bei J. H. Fiſcher, Leipzig

Weſtſtraße 68.

Für ein Colonialwaaren Geſchäft wird zum
ſofortigen Antritt ein gut empfohlener junger
Mann geſucht. Adr. C. O. poste rest. Zeitz
2000 werden auf ein neuerbautes Haus
in Giebichenſtein zur 1. Hypothek zu leihen
geſucht. Auskunft beim Gaſtwirth Dreßner
auf dem Neumarkt.

2 Tiſchlergeſellen finden dauernde Arbeit beim
Orgelbaumeiſter Chwatal Sohn

in Merſeburg.
In ein Metallgeſchäft resp. Fabrik in Halle

wird ein Associe mit einigem Vermögen
baldigſt geſucht durch Zeuner in Halle,

Karzerplan 4.

Jn einer Garniſonſtadt iſt ein Haus mit
8 St. und den dazu gehörigen Kammern, Ne-
bengebäude, gr. Hof, 2 ſchönen Kellern, Stal
lung für S Pferde, an der Bahn gelegen, worin
ſeit länger denn 50 Jahren ein blühendes Ma
terialgeſchäft vortheilhaft betrieben wird ſo wie
es ſteht und liegt wegen Krankheit des Beſitzers
mit 3000 Anzahlung Reſtkaufgelder ſechs
Jahre geſichert, ſofort zu verkaufen durch

Zeuner in Halle, Karzerplan 4.

30
Um Jrrthümern vorzubeugen, ſehe ich mich

veranlaßt, hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu
bringen, daß ich lt. Societätsvertrag vom 22.
März 1864 noch immer zum dritten Theile
Mitbeſitzer des Braunkohlenwerks „Fuchshain“
b. Liebertwolkwitz bin.

Brunnersdorf, im Auguſt 1869.
Nichard Schmidt,

Excellenz gräflich von Wolkenſtein'ſcher
Bergverwalter.

4 Monate alt, ſind zu verkaufen. Zu erfragen
beim Reſtaurateur Hinze in Merſeburg,
Oberburgſtraße.

Ein OeconomieJnſpector, mit guten Zeug
niſſen verſehen, ſucht ſeine Stellung zu verän
dern. Offerten unter O. K. Nr. 123 gefl. an
D. Stückrath in der Exped. d. Ztg. abzu
geben.

Ein in der Nähe einer frequenten Fabrik
ſtadt, deren Verkehr durch die im Bau begriffene
HalleSora uer Eiſenbahn noch bedeutend geho
ben wird, belegenes, ca. 150 Morgen großes
Grundſtück reſp. Oekonomie mit ſtarkem Ziege
leibetrieb, deſſen Reinertrag ſich auf 2000
beläuft, ſoll Fa milienverhältniſſe wegen mit
einer baaren Anzahlung von ca. 10,000
verkauft werden. Commiſſionäre werden verbe
ten Adreſſen sub G. A. 192 poste restante
Dinsterwalde in der Nieder-Lauſitz.

Zwei Leonberger Hunde, Hund und Hündin,

2 Landwirthſchafterinnen mit langjährigen At
teſten u. 2 Kochmamſells ſuchen ſofort Stellen
durch F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

Privatunterricht in den Spra-
chen, sowie im Rechnen (mit Rücksicht auf
die neue Maass- und Gewichtsordnung) offe-
rirt ein praktischer Schulmann. Königsstr. 25,
2 Treppen rechts.

Ein junger Oekonom, der Sohn eines Land
wirths in der Altmark, 21 Jahr alt, militär
dienſtfrei, ſeit Neujahr h. a. ſeine Lehrzeit been
det hat, ſucht ſofort oder bis 4. Januar 1870
eine Stelle als Verwalter. Adreſſen beliebe
man sub poste rest. nach Seehauſen
i/Altm. zu ſenden.

Ein junger Mann, mit Buchführung, Corre
ſpondenz, ſowie allen übrigen Comptoir Arbei
ten vertraut, ſucht per 1. Januar 1870 ander
weit Stellung.

Gefällige Offerten bitte unter S. 4f 3 bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. nie
derzulegen.

Commis- Stelle.
Für mein Tuch- und Manufactur-

waaren Geſchäft ſuche ich zum I. Ja
nuar 1870 oder auch zum ſofortigen
Antritt einen gut einpfoblenen Com-
mis geſetzten Alters Den Anmel
dungen müſſen die Zeugniſſe beige-
fügt ſein.

Artern, den 23. Oetbr. 1869.
C. Eyrund.

Jch bin geſonnen, meine in Bündorf lie
genden Grundſtücke nebſt ſchönem Garten und
ſämmtlichen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
beſtehend in 20 Morg. Feld (ſämmtlich Gurken
boden) und 2 Morg. Wieſe, im Ganzen oder
einzeln aus freier Hand unter günſtigen Bedin
gungen zu verkaufen. Kaufliebhaber können ſo
fort mit mir in Unterhandlung treten.

Bündorf bei Merſeburg, d. 24. Oct. 1869.
F. Pohle.

Gaſthofs- Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich willens, meinen

in der hieſigen Untervorſtadt belegenen Gaſthof
aus freier Hand zu verkaufen.

Zahlungsfähige Käufer können mit mir in
Unterhandlung treten.

Gräfenhainichen bei Bitterfeld.
J. D. Käßler.

Verwalterſtelle geſucht.
Ein Landwirth, 26 Jahr alt, militärfrei, ſucht

zum 1. Janur 1870 eine erſte Verwalterſtelle.
Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Nähere Aus
kunft ertheilt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

3 Dawpfkohblenpresssteine 30
koſten ab Grube Auguſte“ bei Morl
I 3 pro Milie, frei Halle in den
Stall 42 Beſtellungen für Halle
in Schmädt's Hötel, gr. Ulrichs-

ſtraße Nr. 53.

Eine in älteren Jahren ſtehende zuverläſſige
Kindermuhme wird zur Pflege zweier kleinen
Kinder bei gutem Lohne auf ein Rittergut ge
ſucht. Zeugniß abzugeben bei

Chr. Reinhardt, Herrenſtr. 18.
Die Ziegelei der Stadt Taucha mit 16

Acker Feld, ausreichendem Lehmboden, zwei
Brennöfen, 3 Scheunen mit 50,000 Ziegel
brett, iſt theilungshalber billig zu verkaufen.

Robert Mühlberg und Frau,
verw. Körner.
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Thüringiſche Eiſenbahn.
Grundſtücks Verpachtung.

e Die am Bahnhofe Halle, zwiſchen der Halle Leipziger Chauſſee und der
De früber Gärtner' ſchen Wagenfabrik gelegenen Grundſtücks Parzellen von
2 Morgen 80 [DRuthen und 2 Morgen 95 [Ruthen, welche ſeither an den Güterverwalter
Graff und Weichenſteller Beck verpachtet waren ſollen

Donnerstag den 28. Oetbr. e. von Vormittags 9 Uhr ab
an Ort und Stelle unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen auf mehrere
Jahre in kleineren Parzellen öffentlich verpachtet werden.

Weißenfels, den 22. October 1869.
Die Verwaltung der I, Bahnabtheilung.

gez. Schwarzenberg.

Bekanntmachung.Mit Bezug auf vielfache an uns ergangene Anfragen machen wir hierdurch öffent-
ch bekannt dass die lebhafte Nachfrage nach unseren Hypothekenbriefen uns veran-
jasst hat, die uns von der Preuss schen Hypotheken-Actien- Bank
angebotenen unkündbaren Hypotheken, welche der in unserem Statute vorgesehenen
Beleihungsgrengze vollkommen entsprechen, im Betrage von ca. 500, 000 Thirn.
durch Cession zu erwerben.ine Fusion oder Uebernahme von sonstigen Rechten und Pflichten der gedachten
Gesellschaft findet dabei nicht statt.

Berlin, den 21. October 1869.
Preussische Boden-Credit-Actien-Bank.

Jachmann. Spſielhagen.
Ich empfehle bei dieser Gelegenheit die 5 igen, mit 10 Amortſsatäons-

entschädſgung rückzahlparen HIypothekenbriefe. und sind dieselben
in Appoints à 25 50 100 200 500 1000 Thlr.

rückzahlpar mit 27 55 110 220 550 1100 Thlr.
zum Pari Course bei mir zu haben.

Halle a/S. den 25. October 1869.
HI. F. Lehmann.

Der gegen die bei der unterzeichneten Direction deponirten Policen Nr. 4636 u. 5982, auf

das Leben des Hrn. KreisGerichtsSecretair a. D. Albert Schnabel in Halle a/S. von
der Lebens und Penſions-Verſicherungs- Geſellſchaft „Nanmuis in Hamburg über zu
ſammen 600 Pr. Ert. ausgeſtellt, gegebene Revers, de dato Hamburs, April 1863,
iſt verloren gegangen und wird Jeder, der Anſprüche aus obigem Revers an die Policen der
Janus- Geſellſchaft zu haben vermeint, hiermit aufgefordert, ſolche ſofort und ſpäteſtens bis zum
20. November a. e. bei der unterzeichneten Direction geltend zu machen, da durch den Tod
des Herrn Schnabel die verſicherten Summen zur Auszahlung gebracht werden ſollen.

Hamburg, den 20. October 1869.
Die Directionder Lebens und Pensions- Versicherungs- Gesellschaft

m g. Aug. m. Schmidt.Mreeth.

e Der Norddeuteche Bazarempfiehlt Leinen Chitron, Shirting 3 unterm Fabrikpreiſe.
Wafret zu Kleidern ec., Atlas, Rips c. zum Seſetzen, enorm billig; ebenſo
Double acken von 20 Sgr. an. Lange Winterpaletots mitKrimmer-Beſatz von 3 Thlr. an. Rad u. Kragen JIantel
von Thlr. an c. c. nur im

e Norddeutschen BazarNr. 66, gr. Steinſtraße Nr. 66.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß mein Lager außer allen Materia-

lien für Aquarell, Pastell, Oel- Malerei und Planzeichnen, wor-
über Preisliſten gratis verſende, auch die größte Auswahl zum Bemalen
präparirter mit Moſaik- Arbeit verſehener Holzſachen enthält. Die Preiſe
ſind ſehr billig geſtellt. G. F. Bretschneider Mauergaſſe Nr. 3.

Zur Laubſäge- Arbeit empfehle ſämmtliche Materialien. Neue Vor-
lagen treffen jetzt jede Woche ein. G. V. Bretschneider.

Das nicht unbedeutende Lager
ves Wiener nd Prfurter Schuh- uns Stiefel-Bazar, 7

Leipzigerſtraße S,
iſt durch maſſenhafte Zuſendungen beſonders in Wiener Stiefel wieder völlig com
plettirt und bietet dem geehrten Herren und Damen Publikum ein großartiges Sortiment
eleganter Nenheiten, welche bei wirklicher ſolider Arbeit verhältnißmäßig billig
erkauft werden.

Herrenſtiefel von 3
Damenſtiefel von 1

Reparaturen jeder Art werden unter
ausgeführt.

Winter Ueberzieher und Beinkleider in bekannt guten
Stoffen u. gediegener Arbeit empfiehlt Karl II0oS, Leipzigerſtr. 5.

Auf dem Rittergute Gerbſtedt wird bei

7 S an.billigſter Berechnung auf das Sauberſte

Ein DOchſen-VBeſchlagſchmidt wolle

Halle im Pfeſfterschen Verlage
erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen zu
erhalten
Grundlagen der Bodenkunde

ſür Land und Forſtwirthe
vom

Profeſſor Dr. Girard.
Preis 1

Ein großer guter Küchenſchrank mit 5 Kaſten
iſt billig zu verkaufen Brunnenplatz 2.

Preis 1 Thaler.
Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen

Die Praxis des Geſchäftslebens.
Ein Wegweiſer

zum Erfolg und Wohlſtand.
Nicht allein der jungen Geſchäftswelt,

ſondern auch allen Eltern und Erziehern, denen
die Leitung der Berufswahl ihrer Söhne
und Zöglinge obliegt, kann dieſes Buch als ein
ger Rathgeber anempfohlen
werden.
Verlag von Rudolf Loss in Leipzig.

Träber ſind noch abzulaſſen in der Dampf
bierbrauerei von

Hermann BRauchfuss,
große Brauhausgaſſe.

Schäffer,
mit verdeckten und offenen Fahrzeugen,
nahe und entfernte Touren, verlangt

F. Baensech senöor in Lettin
bei Halle a/S.

Ein eleganter MahagoniKleiderſecre
tair und ein großer Küchenſchrank mit
Glasaufſatz iſt umzugshalber billig zu verkaufen

Unterberg Nr. 25,
2 Treppen.

3 neue eleg. Piamimos, ſchön
und kräftig im Ton ſowie ein gebrauchtes
Pianoforte (Mahag., 2 Eiſen
platten, Amerikaner Bauart), ſtehen billig zum
Verkauf Leipzigerſtraße Nr. 29.

auf

mm Batten und HMänuse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

E. Sonntagh,
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.

NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge
gend bei Rob. NIüIIer, vormals F. A.
Timmler, Alter Markt Nr. 36.

Zu kaufen wird geſucht: eine noch in gutem
Zuſtande befindliche 30pferdige complete Waſſer
haltungs Dampfmaſchine mit oder ohne Keſſel
und Pumpenſätzen desgleichen eine 10 12
pferdige Fördermaſchine. Offerten unter Chiffre
R. S. befördert H. Engler's Annoncenbureau
in Leipzig.

Es iſt zwiſchen „Roß“ und „Sattel“, Mag
deburger Chauſſee ein Bündel mit drei Hem
den gefunden worden; gegen Rückerſtattung der
Koſten abzuholen in

Dachritz Nr. 2.

Dank.
Am 21. Auguſt d. J. hatte mein Sohn

Feodor das Unglück, zwiſchen zwei Geſchirre
zu gerathen wobei er ſo verletzt wurde daß
Jedermann an ſeiner Wiedergeneſung zweifelte
Der unausgeſetzten Thätigkeit und ſorgſamen
Behandlung des Herrn Dr. med. Kunigk
hierſelbſt iſt es gelungen, meinen Sohn wieder
vollſtändig herzuſtellen. Indem ich dieſem Arzt
hiermit meinen Dank öffentlich ausſpreche, em
pfehle ich denſelben in vorkommenden Fällen

Jedermann.
melden
in der Zuckerfabrik Trotha

gutem Lohn ein verheiratheter Schweineknecht ſich
geſucht

October 1869.Löbejün, d. 20.
Daniel Kohlmann,
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Großer Ausverkauf
von

franzöſiſchen Seidenſtoffen,
Long-shaw le u. ächten Sammeten
Große Ulrichsſtraße 51, neben Schmidt s Hotel.

Einem hohen Adel ſowie einem geehrten Publikum hieſiger
Stadt und Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß mir von
einer franzöſiſchen Seiden-Weberei, wegen gänzlicher Auflöſung
der Fabrik der ganze Beſtand des großartigen Lagers zum ſchleu-
nigſten Verkauf übergeben worden iſt und darf ich mich der Ueber
zeugung hingeben, daß eine derartige Auswahl von Stoffen, ſo-
wohl was Gediegenheit der Qualité als auch Neuheit der Mu-
ſter anbetrifft, noch nie zu ſo fabelhaft billigen Preiſen verkauft
worden iſt.

Verzeichniß der Waaren:
Schweren ſchwarzen franzöſiſchen Waſfet, à Elle 25 e

u. Le R.
ganz breiten Poult de soſe, a h R R.Gwros faille, à Elle von L R an.

Schwarz gemuſterte Seidenſtoffe, à Nobe von 20 Ellen 16 R.
Reſter von ſchwarz Moifrée antique, ganz breite Waare,

à Elle 20
Couleurte façonnirte Seidenſtoffe, à Nobe I8 Ellen II R.
Facçonnirte Seidenſtoffe, prüma, à NRobe 18 Ellen 12 u. 13 R.

do. do. Rayeé, a Robe 18 Ellen I R u. 15 R.
do. do. do. beſte präma Waare, à Robe18 Ellen I5 16 17 X R.

Schwarzen ächten Sammet, breit, à Elle 3 R.
Aecht franzöſiſche Doppel-Shawls, 9, 10, 15, 20 u. 25 Rp,

welche überall das Doppelte koſten.
Couleurte Molrée antigues, fabelhaft billig.

Eine Partie
franzöſiſcher Schärpenbänder in allen Farben, über Elle breit,

à Elle II u. 12 A.Sämmtliche Seidenſtoffe und Doppel-Shawls ſind haute-
mouveauté.

Im großen Seiden Ausverkauf
Große üllrichsſtroße Ur. 91 im Laden,

neben Schmidt's Hotel.

Wein Vericeaurf.
Wegen gänzlicher Auflösung unserer Weingrosshandlung verkaufen

zu und unter den EſnkKaufspreisen unsere anerkannt gute unver-
fälschte Weine, und offeriren Bordeaux-Rothwein von 7 incl. VI. Rhein-
wein von 62 incl. VI., s0 wie die feinsten Weine mit 3-7jährigem VWlaschen-
lager zu den billigsten Preisen. Verpackung nach auswärts aufs Billigste.

Gebr. Warsche, NMergeb. Ch. 12 13,

Präsent- GänsepulverRügenwalder Gänsebrüste zum Abreiben der geſchlachteten Gänſe
einpftehlt O. Müller. empfiehlt

Friſchen Seedorsch und Zan- Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.
der erhielt O. Müller. Schwedische

Dienstag früh friſchen Seedorsch Sjcherheits-Zündhölzer,
bei O. M. Wiebach. hhne Schwefel und Phosphor, ſind

Friſche Krammetsvögel em die bis jetzt bereits anerkannt beſten.vie 5 d ren S à Pag. 3 für 1 12 Paquete,
r empfiehltr n Wiebach. Abert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

Starke wollene Vnterjack dHosem, dergl. ganz feine d n Wasch-Krystall,
Albert Hensel.

Staken, Lehmstelne, Schaalbrett, Banbölzer ets. eto. am
hilligsten b. Nang u. Söhne in Halls, Oatend-

3 Schock kieferne Bohlen, 16 Fuß lang, reich
lich 2, Zoll ſtark, 9 10 Zoll breit, werden zu
kaufen geſucht. Offerten mit Preisangabe wer-
den erbeten gr. Berlin Nr. 12 parterre.

echt engliſches, à Paquet Sdeutſches à Pagquet 1 empfiehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

Aetznatron
zum Seifekochen nebſt Recept zu einer
guten Seife empfiehltAlbert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

GehauerSchwetſchkeſ ſche Buchdruckerei in Hal

miethen und den 1. April 1870 zu beziehen
Leipzigerſtraße Nr. 11.

Weintraube.
Heute Dienstag den 26. October

Grosses ConcertMit zur Aufführung kommen:
Ouv. z. Op. „Der Waſſerträger“ von Ehe

rubini. Ouv. z. Op. „Oberon von C. M.
v. Weber. Fantaſie a. „Lohengrin von
Wagner. Zwei Lieder für Hornquartett.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Das nächſte Klavier Concert findet
diesmal ausnahmsweiſe nicht Dienstag, ſondern

Donnerstag den 28. Oetober
Punkt 8 Uhr Abends

im Salon „Zur Tulpe“ ſtatt. E. Apel.

Gang und ang.
Dienstag Abend letzte Hauptprobe mit Or

cheſter Stadt TZürſch.
Herrn A. Schönberger.

Warum ſenden Sie mir das Bewußte nicht?

Aus Jena
Miſſionsſfeier

in der Kirche zu Bebitz Sonntags
den 31. October d. J. 9 ie J. Nachmittags

Für die Hinterbliebenen der im
Plauenſchen Grunde verunglückten
Bergleute ging ferner bei uns ein: aus der
Gemeinde Unterfarnſtedt 2. 3 9 von
J. W. Poſtſt. Teuchern 2 von Cantor
Voigt in Schmirma, von der Gemeinde Nauen-

dorf bei Salzmünde 3 16 von der
Gemeinde Bedra zweiter Beitrag durch Müller
1 22 ungenannt 1 in der Gemeinde Leiha bei Mücheln geſammelt durch
Paſtor Feſt 2 10 n

Wir haben heute die obigen Beträge an das
Hilfs Comité im Plauenſchen Grunde zu Hän
den des Director Grahl in Döhlen bei Pot
ſchappel eingeſandt und damit unſere Sammlung
geſchloſſen. Dieſelbe hat im Ganzen die Summe
von 759 Thaler 19 Silbergroſchen 3 Pfennige
ergeben und danken wir allen Denen, welche
ſich ſo freundlich der armen Hinterbliebenen
angenommen bierdurch beſtens.

Etwaige weitere Beträge bitten wir an die
bezeichnete Adreſſe direct einzuſenden.

Halle, den 25. October 1869.
Expedition der Halliſchen Zeitung.
owSs—anscnnoneancses

Schnell rechnen
und richtig rechnen iſt ebenſo unentbehrlich für
Jedermann, als nicht immer leicht, und vermehrt
werden die Schwierigkeiten noch durch die mit
dem Jahre 1870 eingeführten neuen
nord deutſchen Maße und Gewichte
Wer ſich daher in dem Schnellrechnen aller
Rechnungsarten, von der einfachen Addition bis
zu den ſchwierigſten Wahrſcheinlichkeits-, Cours,
Wechſel, Raum c. Berechnungen ohne Leh
rer unterrichten, namentlich auch mit den
neuen Maßen und Gewichten vertrauſt
machen will, wer die unentbehrlichen vergl.
Tabellen für alle Münzen, Maße und Gewichte,
für Renten, Spar c. Kaſſen zur Hand haben
will, der ſchaffe ſich den d Adam
Rieſe. Allgem. deutſcher Rechen
lehrer“ von A. Böhme, dem Verfaſſer der
weitverbreiteten Schulrechenbücher an, der ſo
eben in 5. neu bearbeiteter Auflage erſchienen
und für nur 20 Sgr. in allen Buchhand
lungen zu haben iſt, in Halle bei

Schroedel e Simon

FamilienNachrichten.
E.rntbindungs Anzeige.

Die heute erfolgte Entbindung meiner Frau
geb. Ehrund von einem geſunden Knaben
zeige ich hierdurch ergebenſt an.

Halle a S., den 24. Octbr. 1869
Robert Frantz.

Ein Laclem nebſt Wohnung iſt zu ver
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unmöglich ſcheint es nicht,

Was Projekt der hieſigen DOiskonto Geſellſchaft bleibt vorläufig ausgeſetzt,
es iſt noch gar kein Beſcheid ertheilt worden.

nicht zuzülaſſen ſeien, und weil gußerdem der Reichstag beſchloſſen hat, dieſe Ange
legenheit auf dem Wege des Geſetzes zu ordnen

Vierke Beilage zu 250 der Halliſchen Zeitung (im G. Schietſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 26. October 1869.

Telegraphiſche Depeſchen der Halliſchen Zeitung.
Konſtantinopel, Sonntag d. 24. October. Der

Kronprinz von Preußen traf heute Mittag hier
ein und wurde vom Sultan im Beglerbeg-Palaſt em-
pfangen.Parts, Montag d. 25. Oetober. Eine erlaſſene
Kundmachung der PolizeiPräfeectur beſagt: Angeſichts
der andauernden Aufreizungen zu Zuſammenrottungen
für den 26. October hat die Behörde die Pflicht, der
Pariſer Bevölkerung gnz zeigen daß Maßregeln zur
Aufrechthaltung der Ruhe, der Ordnung und der Ge
ſetzesachtung getroffen werden. Die gutgeſinnten Bür-
ger möchten ſich daher nicht Conſequenzen ausſetzen, wel
che die Anwendung des Geſetzes vom 7. Juni I8A8,
betreffend Zuſammenrottungen, mit ſich führen würde.

k—— ZD uBerlin, den 24. October.
Die „Kreuzztg.“ hat in jüngſter Zeit über einige für die parla

mentariſche Situation wichtige Angelegenheiten Mittheilungen gebracht,
welche mit den unmittelbaren Nachrichten aus miniſteriellen Kreiſen
mehr oder minder im Widerſpruch ſtehen. So verhält es ſich auch mit
der Andeutung, daß die Regierung nicht geſonnen ſei, dem Antrage,
welcher die Entſcheidung über die Frage der Prämienanleihen auf den
Weg der Bundesgeſetzgebung verweiſen will, Folge zu geben. Zunächſt
beſtätigt es ſich jetzt, daß die Regierung in der Richtung des Braun
ſchen Antrages vorgehen will, jedoch nach dem neueſten Stande der
Dinge nur für Preußen, da die Beſtimmungen über die Competenz
des Bundes in der „Reichsverfaſſung“ auf die Frage nicht anwendbar
ſein ſollen. Von Seiten vieler in merkantilen und finanziellen Fragen
beſonders heimiſcher Mitglieder des Hauſes will man NormativBedin
güngen entwerfen und dieſe der Regierung als Material unterbreiten

daß zu einem ſolchen Vorgehen die An
regung von der Regierung ſelbſt gekommen iſt. Die Entſcheidung über

Daher wird denn auch
das Gerücht, als beabſichtigten die vier Eiſenbahn Geſellſchaften das
Geſchäft mit der Darmſtädter Bank abzuſchließen, ſtark in Zweifel
gezogen.

Die Fraktion der Nationalliberalen hat beſchloſſen, den Vertrag mit
Sachſen, betreffend „die Doppelbeſteuerung““, abzulehnen, weil ſie von der An
ſicht ausgeht, daß Speckal Verträge unter den Staaten des Norddeutſchen Bundes

d Die Fraktion der Fortſchrittspartei dürfte ſich wohl in derſelben Weiſe über die in Rede ſtehende Frage erklären
Der Abgeordnete v. Bonin (Genthin) hat folgende von Mitgliedern der

verſchiedenſten Fraktionen unterſtützte Anträge eingebracht: Die Staats Regierung
aufzufordern: Die geſetzliche Regelung der Stellvertretungskoſten für diejenigen
Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten, welche Staatsbeamte ſind, bald moöglich,
jedenfalls bis zur Schlußberathung über den vorgelegten Geſetze Entwurf, betreffend
die Feſtſtellung des StaatshaushaltsEtats pro 1870 herbetzuführen“ 2) Die
beabſichtigte anderweite geſetzliche Regelung der beſtehenden Vorſchriften über die
Befahigung zu den höheren Aemtern der Verwaltung zu beſchleunigen, daß dieſelbe
gleichzeitig mit der ſchon erfolgten Geſetzgebung uber die juriſtiſchen Prufungen
und die Vorbereitung zum höheren Juſtizdienſte zur Ausführung kommen kann.
Motive ad 1: die über dieſen Gegenſtand wiederholt ſtattgehadte Verhandlung im
Abgeordnetenhauſe. ad 2: der in der 62. Sitzung voriger Seſſion mit großer
Majorität gefaßte Beſchluß des Abgeordnetenhauſes

Die Zahl der Beamten, welche Wartegeld empfangen beträgt
zur Zeit im Staats Miniſterium 15, im auswärtigen Miniſterium 31,
im Finanz Miniſterium 119 (bis auf einen ſämmtlich den neuen Landes
theilen angehörend), im Handels Miniſterium 25, im Miniſterium des
Innern 91, im landwirthſchaftlichen Miniſterium 6, im JuſtizMiniſte
rium 55, im Cultus Miniſterium 12, zuſammen 354 Beamte. Der
Betrag der Wartegelder beläuft ſich nach dem Etat pro 1870 auf
190,957 Thlr., 5739 Thlr. mehr als pro 1869.

Die Süubhaſtationen, die nach dem neuen Geſetze erfolgt ſind,
haben bisher ſchon ſo viele unangenehme Erfahrungen ergeben daß
manche Beſtimmungen des im Ganzen zweckmäßzigen Geſetzes einer
Abänderung bedürfen. Allgemein wird die Raſchheit des neuen Ver
fahrens gerühmt, dagegen wird getadelt, daß die Friſten zwiſchen dem
Verſteigerungs und dem Zuſchlags Termine ſo kurz bemeſſen ſind,
daß nicht genügende Zeit zur Geltendmachung gegründeter Einwendun
gen gegen die Verſteigerung übrig bleibt. Auf dieſe Weiſe kann es
zu leicht geſchehen und iſt auch bereits häufig geſchehen, daß die Jn
tereſſenten von einem entſchloſſenen Bieter überrumpelt werden zum
Schaden ſowohl für die Mitgläubiger als auch für die Schuldner.

Die Zuſammenkunft, welche das engliſche Parlamentsmitglied
Henry Richard mit hieſigen Abgeordneten hatte, fand bei dem Kam
mer Reſtaurant Müller ſtatt, und führte zu lebhaften Erörterungen.
Der „K. Z.“ wird darüber berichtet: Es wurde in engliſcher Sprache
verhandelt, der Abg. Faucher übernahm das Dolmetſcheramt. Richard
entwickelte ſeine neulich erwähnten Anträge auf Entwaffnung, und be
tonte, wie alle Parlamente auf die Errichtung internationaler Schieds

gerichte zur Schlichtung der Streitigkeiten zwiſchen den Nationen hin
wirken müßten er erwähnte, daß der Miniſter Gladſtone eine Unter
ſtützung dieſer Beſtrebungen, jedoch nicht im Parlament, zugeſagt, daß
in Frankreich der Deputirte Paſſy, in Belgien der Deputirte Visſchers
es übernommen haben das Friedenswerk zu fördern. Die zahlreich
erſchienenen hieſigen Abgeordneten, ausſchließlich Mitglieder der natio
nal liberalen und der Fortſchrittspartei, beobachteten eine ziemlich kühle
Haltung, und betonten, daß hier den beſondern Verhältniſſen Rech

nung zu tragen ſei. Richard begiebt ſich von hier nach Wien, um

dort ſeine Zwecke weiter zu fördern.
Vermiſchtes.

Herrieden (Baiern), d. 18. Oct. (Witterungsbeobach
tungen.) Jn den letzten Tagen iſt das Europäiſche Luftmeer ſehr

unruhig geworden und dem entſprechend das Wetter ſehr ſchnell wechſelnd.
Die raſch dahinziehenden tiefen Luftwogen ergaben vorgeſtern einen
Barometerunterſchied von 24.2 mm 41.8 Haparanda und 766.0 Neapel.
Die Wärmeunterſchiede waren zu dieſer Zeit Morgens 8 Uhr 17.8
0/6 Chriſtianſund in Norwegen und 18.4 Ankona. Nordamerika hat
ebenfalls bei ſehr unruhigem Luftmeer wechſelnde Witterung auf der
Station Hearts-Content zeigte das Thermometer am 9. Morgens 6 Uhr
nur 0. 19, am 11. dagegen wieder 10.0* und am 12. 11.12.

(Strenger Winter in Ausſicht.) Verſchiedene Anzei
chen ſo ſchreibt der Rumb. Anz. deuten darauf hin, daß wir
heuer einen langen ſchneereichen Winter haben werden. Die Pilze
wuchſen heuer ſehr zahlreich, die Ebereſchenbäume glühen roth von Früchten,
und die Nadelholzwaldungen gewähren einen eigenthümlichen Anblick
mit der Unmaſſe von Zapfen, welche die Wipfel der Bäume zieren
Droſſeln und Ziemer durchziehen zahlreich die Wälder, und auch die
blühende Haide deutet auf einen ſtrengen Winter

Hr. v. Bülow geſchieden Der Ausſpeuch des Ehege
richts, wodurch Hr. v. Bülow der ehemalige baieriſche Hofkapellmei
ſter, von ſeiner Frau geſchieden wurde, iſt nun endlich erfolgt, und die
Schritte, welche der Abbé Lis zt, der Vater der Frau zur Verhinde
rung der Scheidung gethan hatte, haben ſich demnach als reſultatlos
erwieſen. Die Schuld der Frau Baronin lag eben doch zu offenkundig
da, als daß ſich der Einfluß des Abbes noch geltend machen konnte.

Die ſcandalöſe Angelegenheit des vormals bairiſchen Geſandten
am Dresdener Hof, Grafen Reigersberg, ſoll vor den ſächſiſchen
Landtag gebracht werden. Der Graf iſt bekanntlich aus Dresden ver
ſchwunden, ohne ſeine Schulden zu bezahlen. Die Höhe der Forderungen,
welche Bewohner der Stabt Dresden an den Herrn Grafen zu ſtellen
haben, beträgt dem Vernehmen nach nahe an 100,000 Thaler, und
darunter befinden ſich ſelbſt viele niedrig geſtellte Leute, welche glücklich
zu ſein glaubten, ihre Sparpfennige bei einer ſo hohen Standesperſon
anlegen zu können man erzählt ſich die unglaublichſten Dinge über
die Art und Weiſe, wie die Gelder von den Beſitzern geliehen wurden.
Einzelgeſuche von Gläubigern, welche an das Miniſterium des Aus
wärtigen in München gerichtet worden ſind haben bis jetzt nicht die
geringſte Antwort zur Folge gehabt

(Eine wortgetreue Ueberſetzung Das berüchtigte
franzöſiſche „Monsieur le Domchor für das Jnſtitut des Berliner
Domchor findet ein Pendant in der berühmten Biographie universelle
des musiciens des Herrn Fetis, wo unſer guter alter Kyffhäuſer“
mit „la querelle domestique“ überſetzt iſt, wahrſcheinlich, weil der ge
lehrte Herr Redacteur der Meinung war Kyff ſei das Subſtantiv für
„keifen“ und häuſer das Adjectiv von „Haus“. So zu leſen im 2.
Bande Seite 342 der Biogr. univ. des mus

Die Königin Jſabel, die, laut der Verſicherung Pariſer Blätter,
binnen kurzem feierlich abzudanken gedenkt, beabſichtigt dieſen Winter
in der ewigen Stadt zuzubringen, und zwar aus allerlei Beweggründen:
einmal weil ſie die perſöttliche Bekanntſchaft Pius' IX. machen möchte
ferner weil es ihr Wunſch iſt, daß der heilige Vater ihrem Sohn Don
Alonſo de Borbon das erſte Abendmahl reiche, und endlich weil ſie
ihrer in Rom lebenden Tochter, der Gräfin v. Girgenti, einen Beſuch
machen will. Auch hofft ſie die zum Concil kommenden ſpaniſchen
Kirchenfürſten für die Sache Don Alonſo's zu gewinnen. Die Bour
bonen werden dort zweifelsohne neben der Kirchenverſammlung einen
Familientag halten.

Vor dem Peſther Schwurgerichte iſt ein Act der Rache vollzo
gen worden. Pfarrer Hurbun iſt zu ſechsmonatlicher Gefängnißzſtrafe
verurtheilt worden. Hurban war es, der im Jahre 1848 gegen Koſ
ſuth's Regiment unter den Slovaken die Fahne der Rebellion erhob.
Er handelte im Auftrage des Kaiſers und für den Kaiſer. Seine Be
mühungen hatten nicht viel Erfolg, da die Slovaken ein friedliches,
gegen jede Regierung gehorſames Volk ſind. An die Wandelbarkeit
alles Irdiſchen erinnert auch das Urtheil. 1849 Andraſſy's Portrait
an den Galgen geſchlagen 1869 Andraſſy Miniſter Präſident 1849
Hürban wegen ſeiner Treue für das Kaiſerhaus ausgezeichnet 1869
Hurban wegen derſelben früher von ihm verfochtenen Beſtrebungen im
Gefängniß. Wenn irgendwo, ſo ſollte man in Ungarn Oeſterreich nach
ſichtig urtheilen in politiſchen Prozeſſen und der Worte gedenken:
„Hirtenknabe, Hirtenknabe, dir auch ſingt man einſt einmal!“

Wie das Organ de Mons vom 23. Oct. erzählt, iſt zu Hornu
bei Mons ein ſchauderhaftes Verbrechen entdeckt worden, welches dem
Moörde von Pantin wenig nachgiebt. Drei Brüder Thirion aus Ber
trix in den Ardennen, Viehhändler, welche auf dem Markte zu Mons
und in der Umgegend ſehr bekannt waren, verſchwanden plötzuch. Der
erſte Bruder, Nikolags, war vor etwa achtzehn Monaten in Mons Und
der Nachbarſchaft geſehen worden danach hatte man nichts mehr von
ihm gehört. Nach kurzer Zeit kam der Bruder Pierre Joſeph, um den
erſteren zu ſuchen durchſtreifte die Gegend und verſchwand gleichfalls
bald darauf auch der dritte, Guſtav Die Spuren aller dret Brüder

ließen ſich bis Hornu verfolgen, weiter nicht. Es ſcheint nun, daß das
Gericht zu Mons ſeine Unterſuchung nicht eben ſehr ſcharf betrieben
hat; es wurde zwar ein Einwohner von Horni, der Schäfer Jacques

DeſſousleMouſtier, auf den das öffentliche Gerücht einen Verdacht



geworfen hatte, von dem Jnſtructionsrichter inquirirt, jedoch wieder
entlaſſen, und die Sache blieb liegen. Dieſer Schäfer Deſſous le
Mouſtier war als Knecht nach Hornu gekommen, hatte ſich dort 1866
verheirathet und ſelbſtſtändig als Schäfer etablirt, gefördert durch die
Brüder Thirion, welche ihm Credit gaben. Er hatte auffallender
Weiſe prosperirt und war bald verhältnißmäßig wohlhabend geworden,
ſo daß er in letzter Zeit zu den Notabeln des Dorfes gezählt wurde
doch war er nicht gut beleumundet und man ſcheute ſich vor ihm. Am
Freitag voriger Woche ſtarb die Frau des DeſſousleMouſtier nach
kurzer Krankheit unter Umſtänden, welche auf Vergiftung deuteten,
und auf Anzeige des Arztes wurde DeſſousleMouſtier am 20. Octo-
ber verhaftet. Nun endlich fand ſich das Gericht in Mons veranlaßt,
auch den früheren Vermuthungen wegen des Verſchwindens der Brüder
Thirion Gewicht beizulegen, und der General Procurator ordnete eine
Unterſuchung der Wohnung des HeſſousleMouſtier an. Dieſer hatte
bald nach dem Verſchwinden der Brüder einen Brunnen in ſeinem
Hofe zuwerfen laſſen unter dem Vorwande daß dieſer den Eingang be
ſchränke, und gleich darauf auch eine Miſtgrube hinter ſeinem Hauſe,
über welcher dann ein kleiner Schuppen aufgeführt wurde. Brunnen
und Miſtgrube wurden ausgegraben, und fand man in erſterem zwei
Eeichname und in der früheren Miſtgrube einen dritten. Einer der
Cadaver im Brunnen war noch ſo gut erhalten, daß man darin den
Nikolas Thirion erkannte die beiden andern waren ſchon ſehr verweſt,
doch will man an den Kleidern des in der Miſtgrube gefundenen Ca
davers gleichfalls einen der Brüder erkannt haben. Man fürchtet, noch
nicht einmal den ganzen Umfang der begangenen Verbrechen zu kennen,
denn es kommt jetzt bei dieſer Gelegenheit wieder ein früheres Gerücht
zur Sprache, nach welchem vor etwa zwei Jahren zwei Viehhändler
aus le Quesnoy in derſelben Gegend verſchwunden und ſeitdem nicht
wieder geſehen ſein ſollen.

Ein neuer franzöſiſcher Scandal, der wieder viel böſes
Blut macht, ſpielte dieſer Tage vor dem Zuchtpolizeigerichte in Corbeil.
Der Prinz Murat hatte es ſich nämlich herausgenommen den in
Madres (Seine und Oiſe) wohnenden Bauunternehmer Comtée, den er
von ſeinem Bedienten feſthalten ließ, mit höchſteigener Hand und im
Beiſein des Fürſten von Wagram, ſeines Schwiegerſohnes durchzu
prügeln. Comté trat in Folge deſſen klagend gegen den Prinzen und
ſeinen Schwiegerſohn auf. Das Zuchtpolizeigericht, bei welchem Prinz
Murat gegen den Bauunternehmer wegen Diffamation ebenfalls eine
Klage eingereicht, erklärte ſich, in ſo fern es den Prinzen betraf, für
incompetent, da er der kaiſerlichen Familie angehöre und als ſolcher
nur vor dem „haute cour de justice“ verklagt werden könnte, ſprach
den Fürſten von Wagram frei, da nichts gegen ihn vorliege, und ver
urtheilte den Bauunternehmer, der alſo Schläge erhielt und dazu noch
bezahlen muß, zu 150 Franken Geldſtrafe. Der Kaiſer und ſeine Fa
milie ſind wahrlich ſchon unpopulär genug. Klug wäre es jedenfalls,
wenn ſie Dinge unterließen, welche ſelbſt unter dem ſ. g. „ancien ré-
gime“ ſo viele Entrüſtung erzeugten und ſpäter zu ſo ſtarken Repreſ
ſalien Anlaß gaben.

Hier in Deutſchland ſind wir ſchon daran gewöhnt, daß uns
in den alljährlich in Maſſe erſcheinenden populären naturwiſſenſchaft
lichen Schriften viele nebelhafte Hypotheſen als feſtſtehende Thatſachen
dargeſtellt werden wir ſind dadurch nur etwas ſkeptiſcher geworden
allein in manchen anderen Ländern wird alles dieſes noch als baare
Münze aufgenommen, und welches Unheil daraus entſtehen kann zeigt
der kürzlich von uns nach einer amerikaniſchen Zeitung veröffentlichte
Bericht über die Aufregung, die an der ganzen Weſtküſte Südamerikas
über die Erdbeben-Verkündigungen herrſcht. Der ganze Lärm rührt
von einer von dem öſterreichiſchen Aſtronomen Falb hergusgegebenen
Broſchüre her, worin nach einer neuen von ihm aufgeſtellten Theorie
die wirklichen Urſachen der Erdbeben als in der Stellung des Mondes
und der Sonne zur Erde beruhend erklärt werden, wonach dann zu
Ende September Erdbeben berechnet werden. Bisher iſt ſeine October
Prophezeiung nicht eingetroffen.

Auf der Eriebahn in Nordamerika wird eine neue Einrich
tung getroffen zur Sicherheit der Paſſagiere. Unter Leitung des be
kannten Phyſikers Morſe ſollen alle bedeutenden Steigungen, Curven,
Tunnels, Brücken c. mit elektriſchem Lichte die Nacht über beleuchtet
werden. Herr Morſe ſoll erklärt haben, im Stande zu ſein, das elek
triſche Licht in einem bedeutend billigeren Preiſe wie bisher und doch
von der genügenden Stärke herzuſtellen.

Alle Völker nennen ihre Spaßmacher nach ihrer Lieblings
nahrung. Der Franzöſiſche Jean Potage ſteht neben dem Engliſchen
Sir Jack Pudding, der Jtalieniſche Maccaron, neben dem Niederländi
ſchen Pickelhering (d. i. Pökelhering) und wir Deutſchen behalten unſern
guten alten HansWurſt!

Graf Derby.
Der Telegravh meldet den am 23. October erfolgten Tod des einflußreichſten

unter den engliſchen Conſervativen, des Grafen Derby, der im Rathe der Krone
ſowohl wie im Sberhauſe ſo lange Zeit hindurch eine erſte Rolle geſpielt. Wie
der Name Palmerſton's und Ruſſell's, SGladſtone's und Disrgeli's, iſt auch der
ſeinige mit der Geſchichte der Parteikämpfe Englands in den letzten Decennien und
der Geſchichte Englands überhaupt auf das innigſte verknüpft. Deshalb verdient
der Mann wohl, daß man auf ſein nun abgeſchloſſenes Leben einen Rückblick wirft.
Für heute wollen wir uns mit Folgendem begnügen: Graf Derby, der vierzehnte
Peer ſeines Geſchlechtes, war am 29. März 1799 geboren, auf demſelben Schloſſe
auf dem er nun geſtorben iſt in Knowsley Park bei Prescot in der Grafſchaft
Lancaſter. Die Familie, der er angehörte, iſt eine der reichſten im ganzen Briten
Jaude, und zwel Dinge, ſagt man in England, ſind in ihr erheblich: das Glück und
die Liebe zum Spiele. Dieſe Atteihute nun waren auch dein jetzt verſtorbenen
Grafen eigen. Das Glück hat ihn durch ſein ganzes Leben auf das mannſchfachſte
deguünſtigt. Nur in Einem Punkte wich er von ſeinen Vorfahren ab den alten
Wahiſpruch der Familie: „Sans ehanger“, den die Ahnen ſtets in Ehren gehalten,
machte er zu Schanden durch ſeine Veranderlichkeit. Seine politiſche Laufbahn der

gann dieſer Tory Mann als Liberaler. Sein erſter Redeverſuch im Unterhauſ
im Jahre 1824) brachte ihm großes Lob ein. Maeanlay rühmte von ihm daß
ſchwer wäre einen anderen Debatter zu nennen der ſich ukcht auf Koſten ſeine
Zuhörerſchaft zum Meiſter ſeiner Kunſt gemacht. Baid darauf fand Derby (dama! s
noch Lord Stanley genannt) eine Stelle n Miniſterium unter Canning und Goderic
Spater wurde er Staatsſecretär fur Jrland, dann Miniſter der Colonien. 1832,
als das Miniſterium mit dem Plane umging die proteſtantiſche Staatefirche in
Irland mehr einzuſchränken, trat er aus dem Cabinekte, und nun ſtimmte er ſieben
Jahre lang mit der conſervativen Oppoſitlon. Jm Jahre 1841 übernahm er wied
das Portefeullle der Colonien in dem conſervativen Miniſterium Sir Robert Pecl,
Aber ſelne Verbindung mit dieſem ſollte nicht von gar langer Dauer ſein. Jin
Jahre 1845 überwarf er ſich als Großgrundbeſitzer mit Peel, der die Kornzölle au
zuheben entſchloſſen war, ſchied aus dem Miniſterium und erſchien, mittlerweile ins
Oberhaus eingetreten, dort an der Svitze einer ſchutzzöllnerlſchen oder protectioniß
ſchen Oppoſition. 1852, nach dem Sturze des Miniſteriums Palmerſton, ſiel ihn
die Rolle zu, ein neues Cabinet zu bilden, doch war er nur vom Februar bis 12.
December im Amte. 1858 his 1859 und 1866 his 1868 war er abermals Premier
Miniſter oder um den engliſchen terminus techniens zu gebrauchen erſter
Lord des Schatzes. In ihm vereinigten ſich, wie ſelten in einem Manne, Vorzüe
des Reichthums, des Geiſtes und der äußeren Perſönlichkeit. Er war groß, ſchlan
und wohlgebaut, ſeine Züge waren regelmäßig ſein Auge ungemein feuri.
Charakteriſtiſch war für ihn das nervöſe Zucken um den Müund, ſo oft er zu ſprechen
begann man ſah, wie die Leidenſchaft in ihm arbeitete. Erſt wenn er eine Weile
geſprochen, floß ſeine Rede ebenmäßlg dahin und übte durch ihre Lebhaftigkeit ſters
einen bedeutenden Eindruck. Sein Sohn, Lord Stanley, der mit ihm ein
ſeltener Fall mehrmals zuſammen im Miniſterium ſaß, folgt ihm jetzt als Peee
und (funfzehnter) Graf Derby.

S

Halliſcher Cages- Kalender.
Dienstag den 26. October

Schwurgericht: Vm. 9 1) Der Handarbeiter Auguſtyniack gus Sobialkowo:
vorſatzliche Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange. 2) Der Handarbeitfee
Kohlhardt von hier Unzucht.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11
Marien Bibliotbek Nm. 2-—3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10—12u. N. 2— 5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum. Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm., 2— 6 gr. Märkerſtraße 25.

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 8.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit Cours Not
Frauenverein zur GuſtavAdolphStiftung: Nm. 3 im Saale des Schießgrabens.
Polytechniſcher Verein Ab. 7—— 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 Barfüßerſtr. 5.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 10 in Haußler's Hotel (Vorträge u. Ballotagge)
Peſtalozzi Zweigverein für Halle und Umgegend: Ab, 8 Generglverſammlung

im „„Kronprinzen“!.
Jalliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im „„Kronprinzen“!.
Singacademie: Ab. 6 Uebung im Saale des Volksſchulgebaudes.
Hall. Volksliedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in den „8 Schwänen“.
Sang und Klang: Ab. 8 Orcheſterprobe in „Stadt Zürich
Concerte.

Stadtmuſikchor (John): Nm. 3 in der „„Weintraube““.
Jabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder:

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

e

für Herren
Nachm. 2 Uhr.

Sonn und Feiertage Nach

HEisenba hufahrten, (C Courterzug s Schnellzug Per
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung:

Nach Berlin 4 20 M. Vin. (0), 8 U. 20 M. Vm., (P) mit Anſchluß von
Bitterfeld nach Deſſau 2 U. Nm. 5 U. 46 M. Ab. (0) mit Anſchiut
von Bitterfeld nach Deſſau, 6 U. 30 M. Ab. (P).

Ankunft in Halle: 10, Vm. 11,, Vm. 7 Ab. (D), 11,Nchts. (0) Mrg. (W5).
Nach Göttingen (über Nordhauſen) 8 U. Vm. (7), 2 U. Nm. (F), 8

35 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).
Ankunft in Halle: 7,0 Vin. N. 7 Ab.Nach Leipzig 6 10 M. Vm. (6), 7 U. 20 M. Vm. S u. 40 M, Vm.

1 35 M. Nm. (P), 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 20 M. Ab. 8
35 M. Ab. (8).

Ankunft in Halle: 7 Vm. S Vm. (3), Nm. (P), S Nun
Z. Ab. San Ab. (6) 11 Rechts (E).Nach Magdeburg 7 U. 25 M. Vm. 8 U. 40 M. Vmn, (8) 1 25 M. Nr.

5 U. 45 M. Ab. 8 U. Ab. (0), 9 U. Ab. (G, übern. i. Cöthen
11 U. 20 M. Nchts. (P).

Ankunft in Halle: 5 Vm. (6), 7 Vm. (0), 9,0 V. (P), Nig
A. Nm. 7 Ab. So (S).Nach Thüringen 6 N. 10 M. Vm. 10 J. 25 M. Vm. (P), 11 U. 15

Vm. (8) I U. 50 M. Nm. 8 U. Ab. 11 U. 45 M. Nchts. (8
Ankunft in Halle: 8, Vm. (D), N. (D), 6, N. (E), d

Nm. (8) 10 Nochts. (B), Mrgs. (8).
Personenposten, Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbeſün 3 U. Nm. Duerfurt (Roßleben) 8 U. Nm. 12 45Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
25. October 1869.

Berliner Fonds- Börſe.
Dendenz: feſt.

Jnländiſche Fonds. Pr. Staats Anleihe 101 o do. 93.
Staatsſchuldſcheine 78

Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 77 Oeſterreich. Credit An
ſtalt 98 Jtalieniſche Anleihe 52. Amerik. Anleihe 88

EiſenbahnStamm-Aetien. Altona Kiel 1047,. Becxgiſch Märkiſch
130. BerlinAnhalt 183. BerlinGörlitz 67 Berllin Potsdam 197. Berlit
Stettin 129 BreslauSchweidnitz 111 CölnMinden 117 CoſelOderb. 110
Magdeburg Halberſtadt 147. Magdeburg Leipziger 202 MalnzLudwigsha
fen 136 Mark. Poſen 61 Oberſchleſtſche 181 Oeſterr. Franzoſen 200,
Heſtere. Lombard. 138. Rechte Oderufer 91 Rheiniſche 113. Thüringer 136

Banken. 4 o HypothekenCertiſteate 100. Preuß Hypoth. Actien 104.
Oeſterr. Noten 82

Werliner Getreide-Wörſe.
Roggen. Tendenz: ruhig. Loco 48. Oetober 47 Oetober November 46

April Mal 45
Rüböl. Loco 12 Oetbr. Novbr. 12
Spiritus. Tendenz Foed 14 Oet. Novbr. 147 Nov. Decbt, 14

AprilMai 15 Kändigung 70,000 Quart.
Gebauer Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.
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